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Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Bürgerinformationsveranstaltung zur 20. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Zülpich „Windkraftkonzentrationszonen“

Am Mittwoch, den 02. November 2016, um 19.00 Uhr in
Füssenich in der Gaststätte Bonn, Brüsseler Straße 22,

findet im Rahmen der Aufstellung zur 20. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Zülpich „Windkraftkonzen -
trationszonen“ eine weitere Bürgerinformationsveranstaltung statt.

Am 10.06. 2015 in Füssenich und am 16.06.2015 sowie am 10.11. 2015 in Enzen wurden bereits erste Bürgerinforma-
tionen zur 20. Änderung des Flächennutzungsplanes veranstaltet.

Mit der Ausweisung von Konzentrationszonen für Windenergieanlagen im Flächennutzungsplan der Stadt Zülpich soll auf
Basis einer fundierten Potenzialflächenanalyse gesteuert werden, in welchen Teilen des Stadtgebietes die Errichtung von
Windenergieanlagen als privilegierte Vorhaben im Außenbereich grundsätzlich ermöglicht werden soll. 

Vertreter der Verwaltung werden den Bürgern den aktuellen Stand der Planung erläutern. 

Stadt Zülpich, 11.10.2016

Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Nach Aussetzen der Wehrpflicht:

Das Bürgerbüro übermittelt Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung 
Betroffene können Widerspruch einlegen

Der deutsche Bundestag hat beschlossen die Wehrpflicht ab 1. Juli 2011 auszu-
setzen. Seit Beginn dieses Monats sind damit volljährige Jugendliche nicht mehr
verpflichtet, Wehr- oder Zivildienst zu leisten. Stattdessen wurde der freiwillige
Wehrdienst für Frauen und Männer entwickelt. Im Zuge dieser Neuregelung sind
die Meldebehörden nach § 58c Soldatengesetz aufgefordert, die Daten der
Frauen und Männer, die für den freiwilligen Wehrdienst in Frage kommen,
künftig bis zum 31. März dem Bundesamt für Wehrverwaltung zu melden. 
Gemeldet werden Name und aktuelle Anschrift von Jugendlichen mit deutscher
Staatsangehörigkeit, die im folgenden Jahr volljährig werden.
Das Bürgerbüro Zülpich weist darauf hin, dass die betroffenen Jugendlichen,
gemäß § 36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes gegen die Übermittlung ihrer
Daten Widerspruch einlegen können. Dieser muss schriftlich oder persönlich bei
der Stadt Zülpich -Bürgerbüro- Markt 21, 53909 Zülpich eingelegt werden.
Zülpich, 24.10.2016
Der Bürgermeister
Ulf Hürtgen

Stadt Zülpich Zülpich, 17.10.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 9. Sitzung des Ausschusses für Schulen, Soziales, Sport und

Kultur findet auf Einladung des Ausschussvorsitzenden Timm Fischer
am Dienstag, 08.11.2016 um 18:00 Uhr in der 
Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Verpflichtung einer neuen Schriftführerin für die Dauer der Wahlperiode
4. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
5. Errichtung eines zweigruppigen Kindergartens in der Kernstadt
6. Neubau des Jugendzentrums Sajus
7. Sachstandsbericht über die Stadtranderholung 2016 in Zülpich
8. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil

9. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
- Aktuelle Entwicklung der Asylunterbringung

B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
10. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
11. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
12. Neubesetzung einer Schulleitungsstelle gem. § 61 Schulgesetz NRW (SchulG)

hier: Städt. Franken-Gymnasium Zülpich
(Die Vorstellung der BewerberInnen erfolgt in der Sitzung)

13. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil

14. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich, einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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Stadt Zülpich Zülpich, 17.10.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 11. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus 
und Demografie findet auf Einladung des Ausschussvorsitzenden 

Theo Schwellnuss am Mittwoch, 09.11.2016, 18:00 Uhr, 
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Aufstellung der 20. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Zülpich

"Windkraftkonzentrationszonen";
- zweite erneute Offenlage gem. § 4a Abs. 3 BauGB

5. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil

6. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
7. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
8. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
10. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

5. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich
und seiner Ausschüsse zum öffentlichen Sitzungsteil

6. Mitteilungen der Verwaltung zum öffentlichen Sitzungsteil
B.)Nichtöffentlicher Sitzungsteil
7. Anerkennung der Tagesordnung im nichtöffentlichen Sitzungsteil
8. Beschlusskontrolle im nichtöffentlichen Sitzungsteil
9. Anfragen nach § 17 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Zülpich

und seiner Ausschüsse zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
10. Mitteilungen der Verwaltung zum nichtöffentlichen Sitzungsteil
(Änderungen und Erweiterungen der Beratungspunkte bleiben vorbehalten)
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie zehn
Tage vor dem Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus,
Haupteingang, Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet
unter www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Struktur und Nachhaltigkeit

findet statt am Donnerstag, 10.11.2016, 
in der Grundschule Sinzenich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet unter 
www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Stadt Zülpich Zülpich, 17.10.2016 
Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Die 11. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Tourismus 
und Demografie findet auf Einladung des Ausschussvorsitzenden 

Theo Schwellnuss am Mittwoch, 09.11.2016, 18:00 Uhr, 
in der Bürgerbegegnungsstätte "Martinskirche" statt.

TAGESORDNUNG:
A.)Öffentlicher Sitzungsteil
1. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit
2. Anerkennung der Tagesordnung im öffentlichen Sitzungsteil
3. Beschlusskontrolle im öffentlichen Sitzungsteil
4. Aufstellung der 20. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Zülpich

"Windkraftkonzentrationszonen";
- zweite erneute Offenlage gem. § 4a Abs. 3 BauGB

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses findet statt

am Donnerstag, 17.11.2016, im Sitzungssaal des Rathauses, Zülpich.
Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.

Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet unter 
www.zuelpich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Bekanntmachung Sitzungstermin
Die nächste Sitzung des Haupt-, Personal- und Finanzausschusses

findet statt am Donnerstag, 24.11.2016, 
im Sitzungssaal des Rathauses, Zülpich.

Beginn der Sitzung ist um 18.00 Uhr.
Die Einladung zur Sitzung und die endgültige Tagesordnung können Sie vor dem
Sitzungstermin im Aushangkasten der Stadt Zülpich, Rathaus, Haupteingang,
Markt 21, 53909 Zülpich einsehen oder finden Sie im Internet unter www.zuel-
pich.de, ebenso diese Bekanntmachung.
Bitte wählen Sie auf der Startseite die Rubrik <Amtliche Bekanntmachungen>.
Details finden Sie dann im Ratsinformationssystem unter der Rubrik
<Rathaus und Politik – Sitzungsdienst>.
Sofern Sie als Zuhörer am öffentlichen Sitzungsteil teilnehmen möchten, sind Sie
hierzu recht herzlich eingeladen.
Stadt Zülpich
Ulf Hürtgen
Bürgermeister
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gen_genehmigungsverfahren/bekanntmachungen_kreiseuskirchen/index.html  
eingestellt.
Gemäß §10 Absatz 3 BImSchG können bis zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist, also spätestens bis einschließlich 

20. Dezember 2016
Einwendungen gegen das Vorhaben erhoben werden. Die Einwendungsfrist
beginnt mit der Offenlage der Antragsunterlagen. Mit Ablauf der vorgenannten
Frist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privat-
rechtlichen Titeln beruhen.
Die Einwendungen sind schriftlich an die Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 
2 - 10, 50667 Köln oder an die o.a. Auslegungsstellen zu richten. Es wird darauf
hingewiesen, dass Einwendungen, die nicht schriftlich erhoben wurden bzw. deren
Namen oder Adressen unleserlich sind, nicht berücksichtigt werden können.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass die Einwendungen an den Antragsteller
sowie beteiligte Behörden zur Stellungnahme weitergeleitet werden. Auf Verlan-
gen des Einwenders werden Name und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit die
Angaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendung erforderlich sind.
Gemäß § 12 Absatz 1 Satz 2 der 9. BImSchV entscheidet die Genehmigungsbe-
hör-de nach Ablauf der Einwendungsfrist unter Berücksichtigung von § 14 der 9.
BIm-SchV, ob im Genehmigungsverfahren ein Erörterungstermin nach § 10
Absatz 6 BImSchG durchgeführt wird. Diese Entscheidung wird öffentlich
bekannt gegeben.
Ein Erörterungstermin findet gemäß § 16 Absatz 1 der 9. BImSchV nicht statt,
wenn:
1. Einwendungen gegen das Vorhaben nicht oder nicht rechtzeitig erhoben

worden sind,
2. die rechtzeitig erhobenen Einwendungen zurückgenommen worden sind,
3. ausschließlich Einwendungen erhoben worden sind, die auf besonderen

privatrechtlichen Titeln beruhen oder
4. die erhobenen Einwendungen nach der Einschätzung der Genehmigungsbe-

hörde keiner Erörterung bedürfen.
Für den Fall, dass ein Erörterungstermin durchgeführt wird, wird dieser festge-
setzt auf
Dienstag, den 24. Januar 2017 / ggf. Mittwoch, den 25. Januar 2017.

Er findet statt in der Festhalle Zülpich, J. Kettel GmbH, Blayer Straße 20, 53999
Zülpich.
Der Erörterungstermin ist öffentlich (§ 18 der 9. BImSchV). Aktiver Vortrag ist
denjenigen Teilnehmern vorbehalten, die Einwendungen gegen das Vorhaben
geltend gemacht haben (§ 14 der 9. BImSchV). Bei den anderen Teilnehmern
beschränkt sich die Teilnahme an der mündlichen Erörterung auf das Zuhören.
Zum Erörterungstermin wird nicht gesondert eingeladen. 
Diejenigen, die Einwendungen erheben, können sich von einem Bevollmächtig-
ten im Termin vertreten lassen. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch eine
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den Akten der Genehmigungs-
behörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, dass die formgerecht erhobenen
Einwendungen auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die
Einwendungen erhoben haben, erörtert werden.
Durch Einsichtnahme in die Antragsunterlagen und Teilnahme am Erörterungs-
termin entstehende Kosten können nicht erstattet werden.
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen (§ 10 Abs. 4 Nr. 4 BIm-
SchG) kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.
Köln, den 28.10.2016
Im Auftrag 
gez. Mülders

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Bezirksregierung Köln

52.03.01-0028/16/4.11-PaS
Auf der Grundlage des § 10 Absatz 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG)  vom  17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274) in Verbindung mit dem § 8 der
Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(9. BImSchV) vom 28.04.2015 (BGBl. I S. 670, 676) in der jeweils zurzeit gülti-
gen Fassung wird folgendes bekannt gegeben:
Prof. Dr. Römermann hat  als der Insolvenzverwalter der Diefenthal Biogasanlage
GmbH & Co. KG i. L. mit Datum vom 31.03.2016 bei der Bezirksregierung Köln
als zuständige Genehmigungsbehörde gemäß § 16 BImSchG einen 
Antrag auf Genehmigung zur wesentlichen Änderung der Biogasanlage
Diefenthal GmbH & Co. KG i.L. am Standort Veilchenstraße in 53999
Zülpich, Gemarkung Geich, Flur 6. Flurstücke 165, 167, 168,169 und 174
gestellt.
Die Diefenthal Biogas GmbH & Co. KG i. L. (Biogasanlage Zülpich) betreibt auf
dem Gelände der ehemaligen Brikettfabrik Veilchenstraße in 53909 Zülpich seit
2003 eine Biogasanlage für die Vergärung von verschiedenen genehmigten
Bioabfällen.
Zur Ertüchtigung der Biogasanlage sind Änderungen des bestehenden Anlagenbe-
triebes erforderlich.
Vorrangig ist die Erhöhung der Durchsatzleistung von nicht besonders überwa-
chungsbedürftigen Abfällen gemäß Bioabfall-Verordnung zur biologischen
Behandlung (Vergärung von < 50 t/d auf max. 150 t/d). 
Als Weiteres sind die in den Antragsunterlagen unter Punkt „Genehmigungsge-
genstand“ aufgelisteten Änderungen Antragsgegenstand:
• Errichtung von zwei weiteren Endsubstratanlagen zur Überbrückung der

Ausbringsperre im Winter (BE 5000)
• Errichtung der Abluftreinigung (BE 6000) der Anmeischbehälter einschl. der

Anpassung der Absaugleistung (BE 1000)
• Installation einer weiteren Abluftbehandlungsanlage (BE 6000) für die Annah-

mehalle zur Unterbringung von Geruchsemissionen (BE 1000)
• Installation einer Desinfektion für die Anliefer- LKW (Durchfahrbecken) an

der Einfahrt der Annahmehalle (BE 1000)
• räumliche und betriebliche Trennung der Betriebsanlagen der benachbarten

Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co. KG (ehemals KMV), e-regio und
der Diefenthal Biogas GmbH & Co. KG i. L.

• Installation zweier weiterer Behälter zur Lagerung flüssiger Inputstoffe in der
Annahmehalle (BE 1000), bereits vorhanden

• Korrektur der genehmigten Behältergrößen, Fermenter und Gärresteläger
• Errichtung einer Gärrestesiebung in der Annahmehalle zur Ausschleusung von

Störstoffen (BE 5000), bereits teilweise vorhanden
• Errichtung der vorhandenen Hygienisierungsstufe (BE 2000), neues Material
• Parallelbetrieb der BHKW B401 und B402
Die Anlagen sind den Ziffern: 1.2.2.2 (BHKW); 8.6.2.1 (Vergärung); 8.6.3.2
(Güllebehandlung), 8.12.2 (Abfalllagerung); 8.13 (Gärrestelagerung); 9.1.1.2
(Gaslagerung) und 9.36 (Güllelagerung) des Anhangs 1 zur Vierten Verordnung
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes - Verordnung über
genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV vom 28.04.2015 (BGBl. S. 670,
674) in der zurzeit gültigen Fassung zuzuordnen. 
Es handelt sich um eine Anlage nach der Industrieemissionsrichtlinie.
Der Antrag auf Erteilung der Genehmigung und die zugehörigen Unterlagen, die
das Vorhaben, seinen Anlass, die von dem Vorhaben betroffenen Grundstücke
und Anlagen sowie seine Auswirkungen etc. erkennen lassen, liegen gemäß § 10
Absatz 4 BImSchG in der Zeit vom

07. November 2016 bis einschließlich 06. Dezember.2016  
(außer samstags, sonntags und feiertags) an folgenden Stellen zur Einsicht aus:
Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 2-10, 50667 Köln, Dezernat 52, Raum K 231
in den Zeiten:
Montag bis Donnerstag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
und bei der Stadt Zülpich, Der Bürgermeister, Planungsamt, Markt 21, 53909
Zülpich, Raum 210 in den Zeiten:
Montag bis Donnerstag: 08:30 Uhr bis 12.30 Uhr

14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Freitag: 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
aus.
Gemäß § 27a VwVfG werden der Inhalt dieser Bekanntmachung und die auszule-
genden Planunterlagen zusätzlich auf der Internetseite der Bezirksregierung Köln 
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/52_53_industrieanla-

Unfallschaden?
Kfz-Sachverständigenbüro

Hollstein
Zülpich, Bonner Straße 3, Tel.: 0 22 52 / 44 14
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Baumpflege-, Baumfällmaßnahmen 
Winter 2016 / 2017

Das von der Stadt Zülpich beauftragte Büro ÖGP-Fürstenberg hat in den vergan-
genen Monaten wieder alle Bäume in den städtischen Grünanlagen im Rahmen
der vorgeschriebenen Sicherheitskontrollen besichtigt. Dabei wurde festgestellt,
dass im Stadtgebiet an 68 Bäumen Schäden vorhanden sind, welche zu einer
Beeinträchtigung der Verkehrssicherheit führen. Die betreffenden Bäume werden
in den nächsten Wochen beschnitten bzw. entfernt.

- Auf Verkehrsflächen, in Anlagen und in Naturschutzgebieten sind die von Tieren
verursachten Verunreinigungen schadlos zu beseitigen.

Ordnungsbehördliche Verordnung betreffend die Nutzung der Erho-
lungsanlage Wassersportsee Zülpich:
- Im Badebereich, auf der Liegewiese und in den Anlagen für Segeln und Surfen

ist das Mitbringen von Hunden nicht gestattet.
- Im Bereich des Wassersportsees sind Hunde an der Leine zu führen. Dies gilt

auch für den See umlaufenden Ringweg!
Hundegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeshundegesetz -
LHundG NRW):
- Hunde sind so zu halten, zu führen und zu beaufsichtigen, dass von ihnen keine

Gefahr für Leben oder Gesundheit von Mensch und Tier ausgeht.
- Das Halten von gefährlichen Hunden ist durch die Ordnungsbehörde zu geneh-

migen.
- Gefährliche Hunde haben eine das Beißen verhindernde Vorrichtung zu tragen

und sind grundsätzlich anzuleinen. 
- Große Hunde, welche mindestens eine Widerristhöhe (Schulterhöhe) von 40 cm

und / oder ein Gewicht von mindestens 20 kg aufweisen, sind dem Ordnungsamt
zu melden. Hierzu werden dann auch die Nachweise zur Kennzeichnung mittels
eines Mikrochips, über eine Haftpflichtversicherung und über eine Sachkunde
benötigt. Die ordnungsbehördliche Anmeldung hat neben der steuerlichen
Anmeldung zu erfolgen und ist nicht mit dieser zu verwechseln!

Für weitere detaillierte Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter des hiesigen
Ordnungsamtes selbstverständlich zur Verfügung.

Hier also nochmals ein eindringlicher Appell:
Bitte leinen Sie Ihren Hund grundsätzlich an. Lassen Sie ihn nur dort
los, wo es gemäß der o. g. Richtlinien gestattet ist und sorgen Sie dann
dafür, dass Sie den Einfluss auf Ihren Hund behalten. Beseitigen Sie
auch die von Ihren Hunden hinterlassenen Verunreinigungen.
Nur so können unangenehme und teils sogar gefährliche Situationen
vermieden werden und alle Bürger können ihren Spaziergang
entspannt genießen!
Im Auftrag
Paul Karle
- Dezernent -

Hochwasseropfer
Dank an die Spender!

Die eingegangenen Geldspenden für die Hoch-
wasseropfer wurden mittlerweile verteilt. Es
gehen aber immer noch Spenden ein, die
selbstverständlich weitergeleitet werden. 
Mittlerweile erreichen mich Anrufe einzelner
betroffener Familien, die sich bei den Spendern
bedanken wollen. Hiermit leite ich diesen Dank
an Sie, die Sie mit Ihrer Spende geholfen
haben, weiter. 
Vielen Dank dafür! Das bestätigt mir, dass
Zülpich zusammenhält.

Mit freundlichen Grüßen 
Ulf Hürtgen 
Bürgermeister   

Der Bürgermeister informiert

Weitere Modernisierung der Straßen-
beleuchtung im Stadtgebiet

Im Stadtgebiet stehen zurzeit 2767 Straßenlampen. Bereits in den Jahren 2014
und 2015 wurden davon insgesamt 565 Lampen mit neuen, energiesparenden
LED-Lampen bestückt. Wegen des geringen Stromverbrauchs sowie der längeren
Lebensdauer von LED-Lampen werden nun von der Innogy (ehemals Westnetz)
bis Ende 2017 weitere 790 Straßenlampen mit LED-Technik ausgestattet. Dabei
handelt es sich um alle im Stadtgebiet noch vorhandenen Quecksilberdampf-
Hochdrucklampen und SON-Hochdrucklampen. Meist bleibt bei dem Tausch der
Lampenmast bestehen, d.h. es wird nur der Leuchtenkopf ausgetauscht.
Für die Stadt Zülpich entstehen dabei keine Kosten, da solche Maßnahmen zu
100 Prozent förderfähig sind. Die Einsparung bei den Stromkosten alleine durch
den Austausch dieser 790 Lampen beträgt insgesamt rd. 43.000 € / Jahr.

Das Ordnungsamt informiert:
„Mein Hund macht nichts“,

ist die meist übliche Aussage, wenn man einen Hundehalter auf sein Fehlverhal-
ten bezüglich seines freilaufenden Hundes anspricht. Dies ist jedoch nicht immer
zutreffend.
Immer wieder kommt es vor, dass sich Menschen im Bereich der Stadt Zülpich
vor nicht ordnungsgemäß ausgeführten Hunden fürchten müssen, oder sich von
deren hinterlassenen Verunreinigungen belästigt fühlen. Leider bleibt es jedoch
nicht immer bei dieser Angst, sondern auch Verletzungen durch Bisse bei
Mensch und Tier kamen vor.
Das Ordnungsamt muss hier immer wieder einschreiten und zum Teil empfindli-
che Bußgelder verhängen.
Dies alles muss eigentlich gar nicht sein, wenn sich alle Hundehalter an die
entsprechenden rechtlichen Bestimmungen halten und somit zu einem etwas
angenehmeren Miteinander beitragen würden. 
Im Kern besagen die hier anzuwendenden rechtlichen Bestimmungen folgendes:
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt Zülpich:
- Hunde sind innerhalb geschlossener Ortschaften und in Naturschutzgebieten

grundsätzlich anzuleinen.
- Außerhalb der geschlossenen Ortschaften dürfen Hunde mit Ausnahme der

gefährlichen Hunde (§§ 3 und 10 Landeshundegesetz) zwar abgeleint werden,
sollen jedoch im Falle der Begegnung mit anderen Passanten unverzüglich
wieder angeleint werden. Dies bedeutet natürlich auch, dass der Hund im
direkten Einflussbereich seines Halters stehen muss und sich nicht deutlich von
diesem entfernen darf!

Schülerbeförderung
Stadt Zülpich erzielt mittags eine verbesserte Rückbeförderung 

auf der Linie 298
Aufgrund gestiegener Schülerzahlen aus den Einzugsbereichen Vettweiß und
Nörvenich und damit gestiegenem Platzbedarf bei der Schülerbeförderung vom
hiesigen Schulzentrum in die Heimatkommunen konnte seitens der Stadt Zülpich
mit der RVE Aachen eine verbesserte Rückbeförderung erreicht werden. 
So werden zum 24.10.2016 die Fahrwege und Fahrtzeiten der beiden Busse der
Linie 298 (bisherige Abfahrtzeit: 13:31 Uhr bis 13:39 Uhr ab Zülpich Adenauer-
platz) so verändert, das beide Busse gleichzeitig um 13:35 Uhr an der Haltestelle
Zülpich Adenauerplatz zur Verfügung stehen. Die Schüler/innen können dann je
nach Heimatkommune beide Busse nutzen. 
Somit kann laut Zusage der RVE gewährleistet werden, dass alle Kinder sicher
befördert werden und Wartezeiten entfallen. 
Hürtgen
Bürgermeister

Arbeitskreis Dorfent-
wicklung 

- Schwerpunkte „Dorf.Fit“ und 
„Innenentwicklung der Dörfer“

Einladung zu Projektvorstellung und Workshop am 27.10.2016 in
Zülpich

Sehr geehrte Damen und Herren,
Dorfleben und Dorfgestaltung nehmen einen wichtigen Platz in unserer LEADER-
Entwicklungsstrategie ein. Projekte sollen dazu beitragen, die Orte attraktiv und
lebenswert für Alt- und Neubürger zu gestalten.
Die Projekte „Innenentwicklung der Dörfer“ und „Dorf.Fit“ nehmen wir zum
Anlass für einen offenen Arbeitskreis im Themenfeld Dorfentwicklung. „Innen-
entwicklung der Dörfer“ wird Dörfern und Gemeindeverwaltungen die Ausein-
andersetzung mit der regionaltypischen Baukultur und der baulichen Entwick-
lung ermöglichen. „Dorf.Fit“ unterstützt Dorfgemeinschaften und örtliche
Initiativen dabei, Ideen zu lokalen Themen wie Nahversorgung, Ehrenamt oder
Mobilität zur Umsetzung zu führen. Beide Projekte decken die gesamte Region
ab, so dass viele Dörfer von den Maßnahmen profitieren können. 
Im Rahmen des offenen Workshops werden die o.g. Projektansätze vorgestellt
und diskutiert. Zudem haben alle Teilnehmer die Möglichkeit, eigene Ideen im
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Themenfeld Dorfentwicklung vorzustellen und damit die weitere Bearbeitung in
der Lokalen Aktionsgruppe vorzubereiten.
Termin und Ort:
27.10.2016, 18:00 – 20:00 Uhr
Rathaus der Stadt Zülpich, Großer Sitzungssaal, Markt 21, 53909 Zülpich
Tagesordnung
TOP 1 Projektansatz „Innenentwicklung der Dörfer“ (Margarete Lersch, Kreis

Düren)
TOP 2 Projektansatz „Dorf.Fit“ (Heike Schmitz, Kreis Euskirchen)
TOP 3 Offene Gelegenheit zur Vorstellung weiterer Projekte im Themenfeld

„Dorfentwicklung“
TOP 4 Vereinbarung weiterer Arbeitsschritte
Sofern Sie selbst eigene Ideen näher vorstellen möchten, steht Ihnen das Regional-
management im Vorfeld der Veranstaltung gerne zur Unterstützung zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Alexander Sobotta

Das Standesamt informiert
Im bald zu Ende gehenden Jahr sowie im Jahr 2017 bietet sich wieder die Möglich-
keit in Zülpich auch an einem Samstag standesamtlich zu heiraten. Die Eheschlie-
ßungen finden grundsätzlich in der „Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche“ statt.
Für diese Eheschließungen sind folgende Termine reserviert.

19. November 2016
03. Dezember 2016

28. Januar 2017
18. Februar 2017

18. März 2017
29 April 2017
20. Mai 2017
24. Juni 2017
22. Juli 2017

19. August 2017
30. September 2017
14. Oktober 2017

18. November 2017
16. Dezember 2017

Die Eheschließungen an diesen Samstagen beschränken sich auf die Vormittags-
stunden.
Für die Vornahme der Eheschließungen außerhalb der üblichen Öffnungszeiten
des Standesamtes (Samstagseheschließung) wird eine zusätzliche Gebühr i. H. v.
66,00 € erhoben.
Für die Beantwortung weiterer Fragen stehen Ihnen Frau Pick, Tel. 02252/52-223.
oder Herr Schmitz, Tel. 02252/52-224, zur Verfügung.

GOLDENE HOCHZEIT DER EHELEUTE 
PETER UND MARGRET ZELEKEN

IN ZÜLPICH-SCHWERFEN
Bereits am 20. September 2016 feierten die Eheleute Peter und Margret Zeleken,
wohnhaft in Schwerfen, Beuelsstraße 20, das Fest der Goldenen Hochzeit.
Zur Goldenen Hochzeit gratuliert die Stadt Zülpich nachträglich mit den herz-
lichsten Glück- und Segenswünschen.

Gratulation bei Ehejubiläen 
ab Goldhochzeit

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
feiern Sie in naher Zukunft Goldene Hochzeit, Diamantene Hochzeit oder gar
Eiserne Hochzeit?
Dann geben Sie mir bitte Bescheid. Die Stadt Zülpich möchte Ihnen hierzu eben-
falls mit einem Geschenk gratulieren.
Ich würde mich sehr freuen, Ihnen persönlich oder auch durch einen meiner
beiden Stellvertreter gratulieren zu dürfen.
Sollten Sie jedoch aus gesundheitlichen oder aus anderen Gründen einen Besuch
nicht wünschen, habe ich hierfür sicherlich Verständnis.
Damit ich aber überhaupt in der Lage bin, Ihnen zu gratulieren, bitte ich Sie, mir
den Termin Ihres Ehejubiläums möglichst einen Monat vorher bekannt zu geben. 
Für weitere Fragen können Sie sich an den Ortsvorsteher/die Ortsvorsteherin
Ihrer Ortschaft wenden oder an meine Sekretärin, Frau Havenith, Zimmer 132,
Tel.: 02252/52-211.
Mit freundlichen Grüßen aus dem Zülpicher Rathaus
Ihr
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Dienstjubiläum Wolfgang Greuel
Am 01.08.2016 konnte Herr Wolfgang Greuel im Rathaus der Stadt Zülpich auf
eine 25-jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst zurückblicken.
Bürgermeister Ulf Hürtgen überreichte Herrn Greuel, der als Teamleiter der
Fachbereiche Finanzbuchhaltung, Zahlungs- und Forderungsabwicklung sowie
des Servicebüros für Steuern, Gebühren und Abgaben tätig ist, im Rahmen einer
kleinen Feierstunde die Ehrenurkunde und einen Blumenstrauß.
Dabei sprach er ihm seinen Dank und die Anerkennung für die immer mit Zuver-
lässigkeit und Sachkompetenz geleistete Arbeit aus. Thorsten Hübner gratulierte
ebenfalls seitens des Personalrates im Namen der Kolleginnen und Kollegen.

Dienstjubiläum bei der Stadt Zülpich 
Wilfried Stollenwerk kann auf 40 Jahre 
im öffentlichen Dienst zurückblicken

Am 01.10.2016 konnte Herr Wilfried Stollenwerk im Rathaus der Stadt Zülpich
sein 40-jähriges Dienstjubiläum feiern.
Bürgermeister Ulf Hürtgen nahm dies zum Anlass, den Jubilar in einer Feier-
stunde zu ehren. Auch Beigeordneter Ottmar Voigt, Dezernent Paul Karle, die
Geschäftsbereichsleiter Jürgen Preuß, Georg Goebels und Teamleiterin Annette
Jülich-Meiser sowie der Personalratsvorsitzende Thorsten Hübner nahmen an
der Ehrung teil.

In seiner Rede zeichnete Bürgermeister Ulf Hürtgen zunächst den beruflichen
Werdegang des Jubilars auf.
Seine Zeit im öffentlichen Dienst begann Herr Stollenwerk  bei der Bundeswehr.
Nach der Bundeswehrzeit und verschiedenen anderweitigen Ausbildungsgängen
trat er seinen Dienst bei der Stadt Zülpich an.
Hier wurde Herr Stollenwerk bereits während seiner Ausbildung im heutigen
Geschäftsbereich 3 - Sozialbüro - eingesetzt, wo er bis heute tätig ist. Seine dorti-
gen Arbeitsschwerpunkte lagen unter anderem im Bereich der Rentenberatung,
der Schwerbehinderung, der Wohngeldbearbeitung sowie aktuell vor allem in
der Asyl- und Aussiedlerbetreuung und der Stadtranderholung.
Bürgermeister Ulf Hürtgen bedankte sich beim Jubilar und hob hervor, dass
dieser seine vielseitigen Aufgabenstellungen immer mit sehr viel Zuverlässigkeit
und Sachkompetenz erfülle. 
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NACHRUF
Am 27. September 2016 verstarb im Alter von 85 Jahren

HERR HUBERT KRUX
aus Zülpich-Sinzenich, Merzenicher Straße 14.

Der Verstorbene war von Februar 1974 bis Februar 1991 
als Elektriker im Dienste der Stadt Zülpich.

Die Stadt Zülpich dankt dem Verstorbenen für sein verdienstvolles 
Wirken und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Ulf Hürtgen  Udo Häusler
Bürgermeister stellv. Personalratsvorsitzender

Und wieder ist Sankt Martinstag 2016 
Und wieder ist Sankt Martinstag, der Herbst geht um im Land.

Wir kommen mit Laternen, sie geben hellen Schein,
zum Fest des Heiligen Martin soll unser Umzug sein!

Ja heute ist St. Martinstag, macht mit und kommt herein!
Auch in diesem Jahr werden in der Stadt Zülpich und den benachbarten Ortschaf-
ten wieder traditionell die Martinsumzüge durchgeführt.
Nachfolgend sind die Termine dieser Martinsumzüge aufgeführt:
Zülpich: Freitag, 04.11., 17.00 Uhr ab Marktplatz vor dem Rathaus
Bessenich: Montag, 07.11., 17.30 Uhr ab Kindergarten Bessenich
Bürvenich: Donnerstag, 10.11.,18.00 Uhr ab Stephanusschule
Dürscheven: Freitag, 04.11., 18.00 Uhr ab Dorfplatz
Enzen: Sonntag, 06.11., 17.00 kurze Andacht, danach Umzug
Füssenich/Geich: Donnerstag, 10.11., 17.15 Uhr Andacht, danach Umzug
Hoven: Montag, 07.11., 17.15 Andacht, danach ab Kirche 
Juntersdorf: Samstag, 12.11., 18.00 Uhr ab Pfarrheim
Langendorf: Freitag, 18.11., 17.00 Uhr ab Bürgerhaus
Linzenich/Lövenich: Donnerstag, 10.11., 17.30 Uhr Andacht, danach 

Umzug ca. 17.50 Uhr ab Kirche
Mülheim-Wichterich: Freitag, 11.11., 17.30 Uhr ab Kriegerdenkmal
Nemmenich: Freitag, 04.11., 18.00 Uhr ab Feuerwehrgerätehaus
Niederelvenich: Samstag, 12.11., 17.30 Uhr ab Dorfkreuz
Rövenich: Sonntag, 13.11., 17.00 ab Schützenhaus
Schwerfen: Freitag, 18.11., 18.00 Uhr ab Kirche
Sinzenich: Donnerstag, 10.11., 17.00 Uhr ab Kirche
Ülpenich: Samstag, 12.11., 18.00 Uhr ab Kirche
Weiler i. d. E.: Freitag, 18.11., 18.00 Uhr ab Gladbacher Straße

ACHTUNG !
TERMINE AMTSBLATT 2016

Wichtig für alle Schulen, Vereine und sonstige Institutionen
Gerne nehmen wir Ihre Mitteilungen in das Amtsblatt der Stadt Zülpich auf.
Wir möchten Sie jedoch bitten, bis zum jeweiligen Redaktionsschluss Ihre Unter-
lagen bei der u. a. Adresse einzureichen. Der Redaktionsschluss ist immer
dienstags. Unterlagen die nach diesem Termin eingehen, können leider keine
Berücksichtigung finden und werden, falls möglich, für die nachfolgende
Ausgabe verwendet.
Damit Ihre Berichte optimal verarbeitet werden können bitten wir Sie, Ihre Texte
in Datei-Form (Microsoft Word oder PDF-Format) zu senden.
Fotos können nur in digitaler Form berücksichtigt werden, diese müssen im
Dateiformat jpg beigefügt sein. Es wird gebeten, Fotos, die in einer Word-Datei
eingebettet sind, nochmals gesondert als JPG-Datei beizufügen. Diese Dateien
können Sie per E-Mail an die Stadtverwaltung senden.
Die Redaktion behält sich für den Abdruck die Auswahl der jeweiligen
Berichte und Termine vor.
Ihre Mitteilungen können zu den unten angegebenen Terminen eingesandt oder
abgegeben werden: Stadtverwaltung Zülpich, Frau Havenith, Zimmer 132, 
Telefon: 02252 / 52 – 211, E-Mail: amtsblatt@stadt-zuelpich.de
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
15.11.2016 25.11.2016
06.12.2016 16.12.2016
Änderungen vorbehalten!

Nach seiner Ansprache überreichte er dem Jubilar eine Ehrenurkunde und einen
Blumenstrauß. Dazu wünschte er dem Geehrten auch für die Zukunft viel Glück,
Erfolg und Gesundheit für sein weiteres Berufs- und Privatleben.
Namens der Kolleginnen und Kollegen gratulierte auch der Personalratsvorsit-
zende Thorsten Hübner dem Jubilar. 

NACHRUF
Am 14. Oktober 2016 verstarb im Alter von 74 Jahren

HERR MATTHIAS MOHR
aus Zülpich-Juntersdorf, Pfarrer-Wachten-Straße 8.

Der liebe Verstorbene bekleidete seit dem 29. November 1984 
bis zu seinem Tode das Amt des Ortsvorstehers von Juntersdorf. 

In dieser Zeit war er auch in zahlreichen politischen 
Gremien der Stadt Zülpich tätig.

Das Wohl der Bürgerinnen und Bürger von Zülpich und 
insbesondere seiner Heimatgemeinde Juntersdorf lag ihm 

in dieser langen Zeit besonders am Herzen.
Die Stadt Zülpich dankt dem Verstorbenen für sein verdienstvolles

Wirken und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Zülpich, den 18. Oktober 2016

In Vertretung
Ottmar Voigt

Beigeordneter

Reservisten sammeln wieder
für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Zülpich – Spenden für den dauerhaften Erhalt der deutschen Kriegsgräber zur
Erinnerung an die Kriegstoten, als Mahnung für die Lebenden, als friedenspäda-
gogische Lernorte für nachwachsende Generationen und als Aufforderung zu
Frieden, Versöhnung und Völkerverständigung -sammelt der „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge“ von

Dienstag, 01. November bis zum Freitag, 18. November 2016.
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Im vorgenannten Zeitraum findet auch im Stadtgebiet Zülpich und den Ortschaf-
ten wieder die seit Jahren bekannte Haus- und Straßensammlung statt.
Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende die deutschen Kriegsgräber als
Mahnung zum Frieden zu erhalten.
Anlässlich der Spendenwochen initiieren Reservisten an Allerheiligen, Diens-
tag, 1. November, eine Sammlung am Zülpicher Friedhof an der Römerallee.
Von 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr stehen sie dort mit
ihren Sammelbüchsen bereit.

ZÜLPICH
In Zülpich beginnt der Volkstrauertag mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche St.
Peter am 13.11.2016 um 11.00 Uhr und in der Evangelischen Christuskirche um
10.00 Uhr.
Gegen 12.15 Uhr findet dann die Gedenkfeier am Ehrenmal, „Im Wingert“, statt.

SINZENICH
Einladung zur Gedenkfeier anlässlich des
Volkstrauertages 2016 in Sinzenich
In Sinzenich findet in diesem Jahr am Sonntag,
20. November 2016, im Anschluss an die Hl.
Messe (11.00 Uhr) eine kurze Gedenkstunde
statt. 
Alle Bürgerinnen und Bürger, Abordnungen der
Dorfvereine sind recht herzlich eingeladen. 
Die Gedenkfeier wird durch die Ortvereine
feierlich gestaltet.  

Zum ehrenden Gedenken der gefallenen und vermissten Soldaten beider Welt-
kriege wird ein Kranz niedergelegt.  
J. Heinrichs  -Ortsvorsteher-

NEMMENICH
Der Gottesdienst in Nemmenich beginnt am Sonntag, den 13.11.2016, um 9:30
Uhr. Nach dem Gottesdienst findet die Gedenkfeier am Ehrenmal mit Kranznie-
derlegung statt.

ENZEN
Seit über 45 Jahren treffen sich die Enzener an dem 1968 eingeweihten Ehren-
mal, so zuletzt zur Kirmes Ende September, um allen Verstorbenen, den Vermis-
sten und Gefallenen der beiden Weltkriege zu gedenken.

Enzener Ehrenmal und restaurierter spätrömischer Sarkophag
Aus Anlass der Volkstrauertages wird den Vermissten und Gefallenen der beiden
Weltkriege während der Gräbersegnung zu Allerheiligen am Montag, 31.
Oktober, nach dem Abendgottesdienst gedacht.
Alle Enzener BürgerInnen sind hierzu herzlich eingeladen.
Leo Wolter
Ortsvorsteher
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nerstadt Kangasala, einig, dass dieser „Kurzbesuch“, die Erwartungen beider
Seiten vollständig erfüllt hat und aufbauend auf diesen Erfahrungen man einen
weiteren intensiveren Austausch wünscht. Nach einem noch lang andauernden
Abend konnten am Samstagmorgen müde aber mit Informationen gefüllte finni-
sche Gäste zum Flughafen gebracht werden.
Der Bürgermeister bedankte sich nochmals bei allen Beteiligten, insbesondere
bei den Zülpicher Institutionen und Firmen, die unsere Gäste so herzlich empfan-
gen haben.

Frau Riese erläutert den Tagesablauf im Altenwohnheim.

Bürgermeister Ulf Hürtgen und Gemeindevorsteher Oskari Auvinen tragen
sich ins Gästebuch ein.

Schulleiter Norbert Paffenholz im Erlebnisgarten der Schule.

Beide Bürgermeister beim „Abschiedsabend“.

Finnische Delegation zu Gast in Zülpich
In der Zeit vom 05.10. – 08.10.2016 weilte eine finnische Delegation, bestehend
aus Vertretern Handel und Industrie sowie der Verwaltung unter Leitung des
Gemeindevorstehers, Herrn Oskari Auvinen, in Zülpich. Intention dieses Besu-
ches war ein intensiver Austausch von Informationen bzgl. diverser Themenge-
biete in Finnland und Deutschland. Entsprechend hatte Bürgermeister Ulf Hürt-
gen ein informatives und umfangreiches Programm mit Hilfe diverser
Einrichtungen und Firmen aus Zülpich zusammengestellt.
Nach einem kurzen Meet and Greet am Mittwochabend durch Herrn Bürger-
meister Ulf Hürtgen und dem Ehrenbürgermeister J.C. Rhiem begann der
Donnerstagmorgen auf Einladung des Geschäftsführers, Herrn Klein, mit einem
umfangreichen Besichtigungs- und Informationsprogramm bei der Marienborn
gGmbH. Hierbei wurde das Hauptaugenmerk auf das Altenzentrum St. Elisabeth
gelegt. Nachdem Herr Wiehl von der Stiftung der Cellitinnen einen Überblick
über die Finanzierung der Stiftung und der Berechnung und Finanzierung der
Pflegesätze gegeben hatte, zeigte die Heim- und Pflegedienstleiterin, Frau Riese,
ihr Haus und konnte die Gäste mit dem innovativen Konzept in der Einrichtung
beeindrucken. Hiernach zeigte die Pflegedienstleiterin, Frau Simonis, noch das
neue Konzept der Station Hermann-Josef. Abschließend wurde beim gemeinsa-
men Mittagessen im „Lago Beach“ die umfangreichen Informationen „verdaut“
und das integrative Konzept dieses Servicebetriebes bestaunt.
Hiernach wurden die zu besichtigenden Dimensionen größer. Auf Einladung von
Barthelt und Mike Krosch von der Firma Hecker & Krosch konnten die finnischen
Gäste einen Blick hinter die Kulissen eines metallverarbeitenden Betriebs wagen.
Vom Firmenleiter selbst geführt, hörte man manches „Oh und Ah“ aufgrund der
Dimensionen der Maschinen und der Werkstücke, die dort verarbeitet werden.
Insbesondere die Schaufel eines Baggers aus dem Tagebau Garzweiler, in die sich
die Besucher stellen konnten, trug zur Verwunderung bei.
Abschluss dieses anstrengenden Abends war ein gemeinsames Grillen im Vereins-
heim des TuS Chlodwig Zülpich e. V.. Hier wurde ein intensiver Austausch
zwischen Gästen und Gastgebern gepflegt. Spät am Abend machten sich die gut
deutsch sprechenden Gäste auf in ihr Quartier im Hotel Europa.
Der nächste Tag fing mit einem Empfang im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt
Zülpich an. Hier trugen sich die Besucher ins Gästebuch der Stadt Zülpich ein
und diskutierten mit einigen politischen Mandatsträgern aktuelle Probleme der
deutschen und finnischen Lokalpolitik. Insbesondere die Themen Schule und
Flüchtlingspolitik wurden intensiv beleuchtet.
Mit dem Kleinbus ging es auf Einladung des Schulleiters des St. Nikolaus-Stifts
Füssenich, Herrn Norbert Paffenholz, zu einem Besuch einer privat geführten
Schule mit konfessionellem Hintergrund. Begleitet von dem stellvertretenden
Schulleiter, Herrn Drotbohm, der das Schulsystem NRWs vorstellte sowie Frau
Schreiner, der Beauftragten für den Schüleraustausch und Europaaustausch, die
die internationale Ausrichtung der Schule erläuterte, wurden erste Eindrücke der
Schule gesammelt. Nach einem gemeinsamen Mittagstisch nahmen die Besucher
in einem Klassenraum Platz, um den diversen Ausführungen der Referenten zu
folgen. Danach schloss sich ein Rundgang durch das Schulgebäude an, bei dem
Herr Paffenholz auf die Besonderheiten der Schule und dem religiösen Leben
einging. Zum Abschluss des Besuches wurden bei einer Tasse Kaffee die ersten
Kontakte geknüpft und erste Grundlagen gelegt, um einen möglichen Schüler-
austausch mit unserer Partnerstadt Kangasala zu initiieren.
Auf Einladung der Leiterin der Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur,
Frau Dr. Iris Hofmann-Kastner, konnten die Finnen der Eröffnung einer Ausstellung
im Museum beiwohnen und anschließend noch eine Führung durch den Kulturre-
ferenten der Stadt Zülpich, Herrn Dick, durch die Thermenanlage genießen.
Hiernach ging es schon zum Abschiedsessen mit Bürgermeister Ulf Hürtgen und
dem stellv. Bürgermeister, Herrn Andre Heinrichs. Nach intensivem Austausch zu
dieser Reise waren sich alle Beteiligten, insbesondere unsere Gäste aus der Part-
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Gespräche zur Verfügung. Im alten Klostergarten gab es Pavillons mit der
üblichen Verpflegungsstation, mit Informationen zur Bodendenkmalpflege und
einer Kindergrabung.
Seitens der Organisatoren zeigten sich die Archäologin Frau Dr. Müssemeier und
die Touristikerin Frau Habrich mit der Besucherresonanz, darunter alleine 165
Gästen in RVK-Bussen, sehr zufrieden.

Exploregio Lernfest 2016 in Zülpich
Im Verein „Exploregio“ haben sich Institutionen aus der Region Aachen
zusammengeschlossen, die sich Schulen und Bildungseinrichtungen als „außer-
schulische Lernorte“ anbieten. Auch das Haus „Römerthermen Zülpich –
Museum der Badekultur“, der Gartenschaupark Zülpich mit seinem „Grünen
Klassenzimmer“, die Stadt Zülpich mit Führungen für Kinder und die Geschichts-
werkstatt des Geschichtsvereins mit ihren Workshops machen in diesem
Zusammenhang Angebote.
Auf Anregung des Museums fand deshalb das diesjährige „Lernfest“, bei dem sich
zahlreiche Anbieter aus der Region mit Ständen vorstellten, am Sonntag, den
25.9.2016 zwischen Burg und Museumsvorplatz auf dem Zülpicher Mühlenberg
statt. Am Programm waren auch verschiedene Zülpicher Schulen mit Vorführungen
und Musikdarbietungen beteiligt, Haus Bollheim sorgte für regionale Verpflegung.
Gäste der Veranstaltung ließen sich dabei am gemeinsamen Stand von Stadt
Zülpich und Gartenschaupark touristisch beraten und mit Material versorgen.

Bessenicher Wegekreuz nach 
Wiederaufrichtung geweiht

Ein 1986 von Familie Reifferscheid der Stadt Zülpich gestiftetes Wegekreuz,
Segen für die Früchte von Feldern und Fluren in der Umgebung Bessenichs erbit-
tend, war leider im Frühjahr 2015 angefahren und zerstört worden.
Bei der Schadensregulierung zeigte es sich als schwierig, einen Schreiner zu
finden, der das Kreuz samt Inschrift in der ursprünglichen Form wiederherstel-
len konnte. Ein solcher fand sich schließlich auf Hinweis von Herrn Architekt
Karl Josef Ernst. So konnte das Kreuz endlich wieder an alter Stelle neu errichtet
werden. Am Freitag, den 7. Oktober 2016 nahm Pfarrer Guido Zimmermann die
Weihe des neuen Wegekreuzes an einem Wirtschaftsweg in Verlängerung der
Bessenicher Kreuzstraße in Anwesenheit der Stifterfamilie, der Ortsvorsteherin,
Frau Bär, und Nachbarn vor.

Archäologietour Nordeifel 2016:
St. Stephani Auffindung in Bürvenich

Die diesjährige Zülpicher Station bei der zum 10. Mal veranstalteten „Archäolo-
gietour Nordeifel“ des LVR-Amtes für Bodendenkmalpflege im Rheinland,
Kommunen und der Nordeifel Tourismus GmbH in Kall, bildete die Pfarrkirche
von Bürvenich. Großflächige Sanierungsarbeiten bis 2015 hatten hier bahnbre-
chende, neue Erkenntnisse über den mittelalterlichen Ausbau der alten Kirche
und ihre Verbindung mit einem mittelalterlichen Zisterzienserinnen-Kloster, 
initiiert durch die Grafen von Jülich, zutage gefördert.
An der Maßnahme waren Frau Dr. Dohmen als Bauhistorikerin und Herr Dr.
Vieten als Archäologe direkt beteiligt. Beide führten am Sonntag, den 2. Oktober
zahlreiche Besucher durch die Kirche und berichteten mit Plänen, Bildern und
Objekten aus ihrer Arbeit vor Ort. Auch der mit der Sanierung beauftragte Archi-
tekt Max Ernst sowie Herr Dick seitens der Stadt Zülpich standen den Gästen für

Straßenausbau in Lüssem
Am Burgweiher in Lüssem haben
die Anwohner den Straßenausbau
von 112 Metern selbst finanziert
und das ehrenamtliche Engage-
ment von Thomas Buchweitz, als
Fachmann einer Baufirma, der
alles in die Hand nahm, und seine
Helfer, Dieter Schneider und Kenn-
rad Fromm, die tatkräftig mit ange-
packt haben, ist mehr als lobens-
wert. Die Ehefrauen lieferten
Speisen und Getränke und das
jeden Tag!
Anstoß für das Projekt gaben die
Kanalbauarbeiten des Erftverban-
des, der Anfang Juli die Straße
komplett aufgerissen hat. Da kam
Thomas Buchweitz die Idee,
endlich eine richtige Straßende-
cke zu installieren. Mit dieser
Idee, eine asphaltierte Straße,
stieß er nicht auf Widerstand. Die
Anwohner waren den Staub,

Matsch und die Schlaglöcher satt.
Thomas Buchweitz stimmte alles in vielen Gesprächen und Telefonaten mit der
Stadt Zülpich, Herrn Honert, und dem Erftverband ab.
Es sind mehr als 300 Arbeitsstunden ehrenamtlich in das Projekt eingeflossen.
Die Maßnahme hat die acht Anwohner 16.000,00 Euro gekostet. Ein Bruchteil
des Betrages, der fällig geworden wäre, hätte die Stadt die Asphaltierung und die
sonstigen Arbeiten übernommen. Hätte die Stadt Zülpich dies übernommen,
wären ca. 60.000 bis 70.000 Euro angefallen, da die Anwohner sich mit 90 %
beteiligen müssen, weil es sich um einen Erstausbau gehandelt hätte. Die rest-
lichen zehn Prozent der Kosten wären bei der Stadt geblieben.
Die Arbeiten wurden als absolut tadellos und fachmännisch ausgeführt, lobte die
Stadt Zülpich.
Spontan spendete Landwirt Gerd Volker Berning, der seinen Hof an der Straße
hat, gleich vier Bäume. Somit erhält die Straße ein abschließend tolles Bild.
Am Ende der ausgeführten Arbeiten wurde mit der Nachbarschaft kräftig gefeiert
mit Speisen und Getränken, die jeder Anwohner mitbrachte. Man ist stolz auf die
schöne Straße, die man jetzt wunderbar befahren kann, dank des ehrenamt-
lichen Engagements!!!

Dringend
zuverlässige/r
Zustellerin/Zusteller für
Zülpich-Schwerfen
gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/95 247-92
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„Gala Tolbiac“
– Abschlussveranstaltung am Freitag, 4. November, ab 19 Uhr in der
Aula des Schulzentrums in Blankenheim – Ende der Patenschaften

durch Kommunen im Kreis Euskirchen – 
Die „Gala Tolbiac“ bekommt ein neues Gewand – und einen neuen Namen. Was
vor 40 Jahren mit einer Wohltätigkeits-Gala begann, zu der die Gäste in Abend-
kleid und Smoking aufliefen, bekommt nun einen zeitgemäßeren Rahmen. Das
neue Konzept wird schon in der Abschluss- und Auftaktveranstaltung der „Gala
Tolbiac“ am Freitag, 4. November, ab 19 Uhr in der Aula des Schulzentrums in
Blankenheim deutlich.
„Die Welt um uns herum verändert sich – deshalb müssen wir uns auch selbst
immer wieder neu erfinden“, sagt Rolf Emmerich, Geschäftsführer des Heilpäda-
gogischen Zentrums Lebenshilfe HPZ. Aus der Gala, für die man sich in der 70er-
Jahren gerne „in Schale“ warf, soll eine ungezwungene Veranstaltung mit einem
abwechslungsreichen Unterhaltungsprogramm und illustren Gästen in spannen-
den Talkrunden werden.
Das Grundprinzip der „Gala Tolbiac“ bleibt erhalten: Vorderstes Ziel ist es,
Menschen mit und ohne Behinderung zusammenzubringen. Gleichzeitig soll die
Veranstaltung über die Behindertenarbeit im Kreis Euskirchen informieren und
sie durch das Sammeln von Spenden unterstützen.
Die Einnahmen gingen bisher – und so soll es auch in Zukunft bleiben – je zur
Hälfte an das Heilpädagogische Zentrum Lebenshilfe HPZ und an die Nordeifel-
werkstätten. Beide Einrichtungen finanzieren damit Ferien- und Freizeitangebote
für Menschen mit Behinderung.
Im Oktober 1976 fand in Zülpich die erste „Gala Tolbiac“ statt. Über mehrere
Jahre wurde die Wohltätigkeitsveranstaltung vor allem von den örtlichen Verei-
nen getragen, bevor die Kommunen im Kreis Euskirchen abwechselnd für je drei
Jahre die Patenschaft übernahmen. Dabei bleib jedoch immer deutlich: „Ohne
den Einsatz der Bürger wäre es nicht gegangen“, so Herbert Born, der die „Gala
Tolbiac“ jahrelang als Vorsitzender begleitete.
Schon im Juni 2001 wurde die „Gala Tolbiac“ zum Millionär – damals allerdings
noch zu Zeiten der D-Mark. Bis heute sind Spenden in Höhe von mehr als
720.000 Euro zusammengekommen. Allein die Gemeinde Blankenheim, die die
Patenschaft vor drei Jahren übernommen hatte, brachte es mit Erlösen sowie
Spenden aus der „Tour de Ahrtal“, aus der Veranstaltung „Sommer am See“ und
aus zahlreichen Aktionen von Institutionen, Vereinen und Privatpersonen auf eine
Gesamtsumme von mehr als 20.000 Euro.
Mit der Abschlussveranstaltung in Blankenheim geht nun die Zeit der kommuna-
len Patenschaften zu Ende, an denen sich zehn der elf Kommunen im Kreis
Euskirchen beteiligt hatten.
Das neue Konzept setzt stattdessen auf Einzelveranstaltungen mit spannenden
Themen und interessanten Akteuren. In ungezwungener Atmosphäre sollen
Menschen mit und ohne Behinderung sich treffen und zusammen feiern können.
„Wir wollen mit einer inklusiven Veranstaltung in die Zukunft gehen – und wir
wollen diesen Weg gemeinsam gehen“, sind sich Rolf Emmerich, Geschäftsführer
der Lebenshilfe HPZ, und Wilhelm Stein, Geschäftsführer der Nordeifelwerk -
stätten, einig.
Mit den beiden Einrichtungen profitieren aktuell mehr als 1.500 Menschen mit
Behinderung über die Ferien- und Freizeitmaßnahmen von der Wohltätigkeits-
veranstaltung. Geld braucht die Behindertenhilfe auch weiterhin. Deshalb hoffen
die Akteure auch weiterhin auf freiwillige Spenden bei der Nachfolge-Veranstal-
tung der „Gala Tolbiac“. Und auch ohne offizielle Patenschaft sind Kommunen,
Vereinen und Privatpersonen natürlich keine Grenzen gesetzt, Aktionen und
Events zugunsten der Lebenshilfe HPZ und der Nordeifelwerkstätten zu veran-
stalten.
Einen ganz besonderen Abend mit einer Mischung aus dem was war und aus dem
was kommen soll, können die Besucher der letzten „Gala Tolbiac“ am Freitag, 
4. November, ab 19 Uhr in der Aula des Schulzentrums in Blankenheim erleben
– und das bei freiem Eintritt. Es ist die Abschlussveranstaltung zur Patenschaft
der Gemeinde Blankenheim, die Jubiläumsfeier zum 40-jährigen Bestehen, der
Abschied von der „Gala Tolbiac“ und der Neubeginn für ein Wohltätigkeits-Event
in neuem Format.
Neben tänzerischen und musikalischen Darbietungen gibt es Talkrunden mit
interessanten Gästen, denn sie sind alle auf die eine oder andere Weise mit der
Geschichte der „Gala Tolbiac“ verbunden. Erwartet werden zum Beispiel Josef-
Carl Rhiem, der zum Zeitpunkt der ersten „Gala Tolbiac“ Bürgermeister der Stadt
Zülpich war und heute im Aufsichtsrat der Lebenshilfe HPZ und der Nordeifel-
werkstätten sitzt. Ebenfalls dabei ist Hans Bösch, der sich als mit den Freunden
und Förderern des Rheinischen Industriemuseums Euskirchen immer wieder für
Freizeitaktionen für Menschen mit Behinderung im Museum eingesetzt hat.
Weitere Gäste sind Rolf Hartmann, Bürgermeister der Gemeinde Blankenheim,
Wilhelm Stein, Geschäftsführer der Nordeifelwerkstätten, und Rolf Emmerich,
Geschäftsführer der Lebenshilfe HPZ. Die Moderation übernehmen die beiden
Journalisten und Lebenshilfe-Aktivisten Herbert Born und Manfred Lang.

pp/Agentur ProfiPress

PK Gala Tolbiac_Drinnen:
In Blankenheim trafen sich die Akteure der Abschluss- und Auftaktveranstal-
tung zur „Gala Tolbiac“ mit der Holzschnitzfigur, die bisher die Kommunen
zum Zeichen ihrer Patenschaft erhielten. Von links: Wilhelm Stein, Martina
Klaes, Rolf Hartmann, Rolf Emmerich, Manfred Lang und Herbert Born.

Foto: Steffi Tucholke/pp/Agentur ProfiPress

JENS VAN JÜCHEMS
RECHTSANWALT

Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht

Zivilrecht
Arbeitsrecht

Schumacher Straße 10-12 Telefon: (0 22 52) 50 04
53909 Zülpich Telefax: (0 22 52) 83 45 55
RavanJuechems@t-online.de www.ravanjuechems.de
(in der Fußgängerzone Nähe Markt)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Amtsblatt der Stadt Zülpich erfreut sich
großer Beliebtheit, nicht nur bei den Leserin-
nen und Lesern, sondern auch bei den
„Schreibern“.
So erreichen mich wöchentlich Berichte aus
Schulen, Kindergärten, den Kirchen etc., die
um Abdruck ihrer Berichte bitten.
Ein Großteil der Berichte stammt von den
vielen Vereinen aus Zülpich und den benach-
barten Ortschaften. Darüber freue ich mich
natürlich sehr. Zusammen mit den amtlichen
Bekanntmachungen und den Vereinsmittei-
lungen kann daher Monat für Monat ein
abwechslungsreiches und informatives Amts-
blatt erstellt werden.
Mit einer neuen Serie in unserem Amtsblatt
möchte ich nunmehr den Vereinen die
Möglichkeit bieten, sich in einem kurzen

Portrait vorzustellen. Die Vereine bieten gerade in der heutigen schnelllebigen
Zeit wertvolle ehrenamtliche Arbeit, sei es in der Jugendarbeit, in der Integration
oder beim Hobby. Vereine sind aus dem Stadt- und Dorfleben nicht wegzudenken
und dieses ehrenamtliche Engagement sollte auch öffentlich gewürdigt werden.
Daher hat ab September in jeder Ausgabe des Amtsblattes ein Verein die
Möglichkeit, sich vorzustellen. Der Bericht darf gerne auch mit ein bis zwei
Bildern (bitte als separate jpg-Datei) bereichert werden oder eventuell auch
noch mit ein wenig Chronik.
Diese „Vorstellung“ sollte allerdings eine DIN A4-Seite nicht überschreiten.
Daher wende ich mich heute an alle Vereine aus Zülpich und den Ortschaften:
Nutzen Sie dieses kostenlose Angebot, Ihren Verein vorzustellen, auf Veranstal-
tungen hinzuweisen oder neue Mitglieder zu werben.
Ihre Berichte als Word-Datei nimmt ab sofort die für die Redaktion des Amts-
blattes zuständige Mitarbeiterin, Frau Havenith, unter amtsblatt@stadt-zuel-
pich.de entgegen. Auch für vorherige Rückfragen dürfen Sie sich gerne an Frau
Havenith unter Tel. 02252/52-211 wenden.
Ich würde mich freuen, schon bald über Ihren Verein im Amtsblatt der Stadt
Zülpich zu lesen. Machen Sie regen Gebrauch von diesem kostenlosen Angebot.
Ihr 
Ulf Hürtgen
Bürgermeister

Die Reservisten-
kameradschaft 

wurde im Jahre 1989 von ehemaligen
Soldaten der Bundeswehr 

ins Leben gerufen.
Sinn und Zweck unserer Kameradschaft ist die
Pflege der Kameradschaft, die Teilnahme an
verschiedensten Wettkämpfen, Unterstützungs-
leistungen für die Bundeswehr, die Stadt
Zülpich und die örtlichen Vereine und Organi-
sationen. Sowie die militärische Förderung und

die sicherheitspolitische Weiterbildung der Kameraden. 

In unserer Kameradschaft spiegeln sich die unterschiedlichsten Berufe der freien
Wirtschaft wie auch Dienstgrade der Bundeswehr wieder. Die Reservistenkamerad-
schaft Zülpich war von Anfang an eine Untergliederung des Verbandes der Reser-
visten der Deutschen Bundeswehr e.V. (VdRBw). Unsere zuständige militärische
Dienststelle für die Reservistenarbeit ist das Landeskommando NRW in Düsseldorf.
Dieses wird durch den „Feldwebel für Reservisten“ in Aachen vertreten. Die Reser-
vistenkameradschaft Zülpich hat zum heutigen Zeitpunkt 35 Mitglieder. Mitglied
kann jeder unbescholtene Bürger werden, der sich aktiv und loyal zur freiheitlich
demokratischen Grundordnung bekennt und diese bereit ist zu verteidigen.
Die Reservistenkameradschaft beteiligte sich nicht nur aktiv an der militärischen
Aus- und Fortbildung ihrer Mitglieder, sie veranstaltet auch gemeinsam mit ande-
ren Kameradschaften und dem Landeskommando NRW ein jährliches Gäste-
schießen, bei dem auch Zivilisten auf Einladung teilnehmen können. 
Wir haben die Pflege des Ehrenmales für die Opfer von Krieg und Gewalt in
Zülpich übernommen. Die Kameradschaft führt auch jährlich die Sammlung am
Volkstrauertag am Friedhof zu Gunsten der Kriegsgräberfürsorge durch. Über
dies hinaus pflegen wir gerne und langjährige kameradschaftliche Kontakte
sowohl zum Deutschen Roten Kreuz als auch zur freiwilligen Feuerwehr in
Zülpich. Traditionell richtet sich unser Augenmerk verstärkt auf die Verteidi-
gungs- und Sicherheitspolitik. Hierzu finden regelmäßige Treffen – auch mit
anderen Kameradschaften aus der Umgebung in Zülpich und den Nachbarorten
statt. Bei diesen Treffen geht es um die Förderung der allgemeinen und politi-
schen Bildung der Kameraden. In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass
sich auch ehemalige Soldatinnen selbstverständlich im Kreis der Kameraden
befinden.

Aber auch der gesellige Teil kommt bei uns nicht zu kurz. Wir führen regelmä-
ßig Kameradschaftsabende durch und organisieren für unsere Mitglieder und
Familien Feste und Ausflüge. Bei vielen Veranstaltungen in der Stadt Zülpich sind
wir mit unserem Infostand vertreten und suchen immer wieder gerne den
Kontakt mit den Zülpicher Bürgern, für die wir letztlich mit unserem militäri-
schen Engagement einstehen möchten.
Falls Sie Interesse an einer Mitgliedschaft haben oder Kontakt wünschen bzw. an
einer Veranstaltung teilnehmen wollen erreichen Sie uns unter der folgenden
Internetadresse:

www.reservistenverband.de
Gerne können Sie aber auch ohne vorherige Anmeldung an den nächsten Veran-
staltungen teilnehmen. Den Terminplan finden sie auf unserer Internetseite. 
Bei all diesen Veranstaltungen sind in der Regel auch unsere Partnerinnen und
Partner herzlichen willkommen.
Für heute verabschieden wir uns mit kameradschaftlichem Gruß und freuen uns
auf ein Wiedersehen mit Ihnen.

Thomas Hübner
- HFw d. R. - RK-Vorsitzender –

Dringend neue/r
Zustellerin/Zusteller
für Nemmenich und
Lüssem gesucht!
Telefonische Anfragen unter Tel. 0 24 21/95 24 79-2
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Um die städtischen Veranstaltungen rechtzeitig mit den Veranstaltungen aller Vereine
und sonstiger Institutionen besser koordinieren zu können, bitten wir, alle geplan-
ten und bereits terminierten Veranstaltungen für das  Jahr 2017 per E-Mail an 
ukleinert@stadt-zuelpich.de bis spätestens zum 01. Dezember 2016 mitzuteilen.
Dabei wird um folgende Angaben gebeten:
Veranstalter, Bezeichnung der Veranstaltung, . Datum von ……. Datum bis
……. Veranstaltungsort, sowie eventuell  Uhrzeit Beginn/Einlass und  Ende.

Zur Verbesserung der Kommunikation teilen Sie uns bitte zusätzlich folgende
Informationen mit:
Anschrift des Vereins oder Institution, Ansprechpartner, Telefon-Nr., Fax-Nr., 
E-Mail-Adresse.
Sofern Sie uns Ihre Termine fristgerecht mitteilen, werden diese zudem
im betreffenden Amtsblatt veröffentlicht und in den Terminkalender
auf der Homepage der Stadt Zülpich aufgenommen.
Bei Terminänderungen wird ebenfalls um Mitteilung gebeten!

Terminanmeldungen für den städtischen Veranstaltungskalender 2017
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Martinsmarkt in der Römerstadt
Martinszug, Kunsthandwerkermarkt und verkaufsoffener Sonntag

Die Aktionsgemeinschaft „Zülpich Fachgeschäfte aktiv e.V.“ lädt auch in diesem
Jahr zum Martinsmarkt in die Römerstadt Zülpich ein. Start ist am 04.11.2016
um 17:00 mit dem Martinszug, der Markt öffnet am 05.11 seine Pforten, welche
dann am 06.11 um 18:00 geschlossen werden.

Mit dem Martinszug bzw. der Änderung des Termins auf den Freitag kommen wir
der Grundschule Zülpich und den Kindergärten entgegen, damit diese sich uns
auch anschließen können.
Zu den Highlights des Wochenendes gehören der historische Martinszug durch
die Innenstadt, der mit dem Förderverein Gartenschaupark veranstaltet wird, ein
Kunsthandwerkermarkt, allerlei Gaumenfreuden und natürlich ein verkaufsoffe-
nes Wochenende.
Programm für Kinder und Familien!
Samstag, den 5. November
13.00 - 14.00 Uhr
Martinssingen Op´ dr Kinat mit der Chlodwigschule und dem Familien-
zentrum St. Peter
14.00- 17.00 Uhr Lesung bei Reinhardt´s Lesewald
14.00 – 17.00 Uhr Bastelaktion des Fördervereins Gartenschaupark
e.V. und  der Kita „Blayer Str.“gegenüber von Kreativa /Kölnstr. 
14.00  - 17.00 Uhr Kinderschminken bei Feel Good /Kölnstr. 
14.00  - 17.00 Uhr Schaufenster bemalen – Kölnstr. 
13. 00 - 16.00 Uhr Römerthermen Zülpich 
Workshop „Schneekugeln basteln“(Materialkosten 2,50 €) 
Mit Voranmeldung bis zum 3. November!
Laternenausstellung der Chlodwigschule und der Kitas in allen
Geschäften!
Der Martinszug zieht am Freitag ab 17.00 Uhr durch die Innenstadt. Los
geht´s am Marktplatz. Ab hier können die Kinder dem heiligen Martin folgen, der
hoch zu Ross den Zug anführen wird. Musikalisch wird der Martinszug durch die
Prinzengarde Zülpich begleitet.
Alle Kinder aus der Region sind dazu herzlich eingeladen, mit ihren Laternen am
Martinszug teilzunehmen und am Ziel des Umzuges, am Weiertor, einen kosten-
losen Martinswecken in Empfang zu nehmen. Hierbei wird der Förderverein
Gartenschaupark e. V. uns tatkräftig unterstützen und das Event verschönern.
Der Martinsmarkt hat jedoch noch mehr zu bieten. Am verkaufsoffenen Woche-
nende (Samstag bis 18.00 Uhr und Sonntag von 12.00 bis 18.00 Uhr) ermöglichen
die Einzelhändler in der Innenstadt einen gemütlichen Einkaufsbummel mit der
ganzen Familie. Attraktive Martinsmarkt-Schnäppchen und kompetente Beratung
sind hier inklusive! Eine gute Gelegenheit, in entspannter Atmosphäre (die gesamte
Innenstadt ist autofrei) frühzeitig nach Weihnachtsgeschenken Ausschau zu halten.
Der Martinsmarkt lebt auch vom vielfältigen Angebot der Kunsthandwerker, die
mit ihren Marktständen und ihrem Sortiment die Innenstadt bereichern. Natürlich
ist für das leibliche Wohl bestens  gesorgt. An verschiedenen Ständen gibt es aller-
lei Spezialitäten und die Gastronomie in der Stadt wird die Besucher verwöhnen.
Diejenigen, die ebenfalls ausstellen möchten, empfehlen wir mit Wolfgang Hassel
von „Hassel Immobilien GmbH“ Kontakt aufzunehmen unter der Telefonnummer 

02252/950120 oder auf der Homepage : www.zuelpich-aktiv.de
Hier sind Kunsthandwerker von der Standgebühr befreit !

Die Mitglieder der „Aktionsgemeinschaft Zülpich Fachgeschäfte aktiv e. V.“, die
den Martinsmarkt wieder ermöglichen, freuen sich auf Ihren Besuch und heißen
Sie herzlich willkommen.

www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER
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Tag der offenen Tür am 
Franken-Gymnasium Zülpich
Samstag, 19. November 2016,

ab 8.30 Uhr 
Wir laden alle interessierten Viert-
klässler und ihre Eltern wie auch
alle interessierten Schülerinnen
und Schüler, die in die Oberstufe
des Franken-Gymnasiums einstei-
gen möchten, herzlich zu unserem
Tag der offenen Tür ein.
An diesem Tag können Sie die Schulform Gymnasium und speziell das Franken-
Gymnasium Zülpich mit seinen vielfältigen Angeboten kennen lernen. 
Ihre Kinder gewinnen in verschiedenen Unterrichtsfächern einen ersten Einblick
in das Schulleben am Franken-Gymnasium Zülpich und haben in einem Schnup-
perunterricht die Möglichkeit, selber schon einmal aktiv am Unterrichtsgesche-
hen teilzunehmen.
Darüber hinaus erhalten Sie viele Informationen über das Lernen und Miteinander
am Franken-Gymnasium. Es besteht auch Gelegenheit zu individuellen Beratungen. 
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Schiedsfrauen 
für den Schiedsamtsbezirk Zülpich

Schiedsfrau:
Frau Ingeborg Mahnke
In den Auen 12 b, 53909 Zülpich-Schwerfen, Tel.-Nr. 02252/3930

Stellvertretende Schiedsfrau (nur im Vertretungsfall):
Frau Jeannine Lehser
Linzenich, Ülpenicher Weg 24, 53909 Zülpich, Tel.-Nr. 02252/8356952

G R U S S W O R T
zum Martinsmarkt 2016 in Zülpich

Am 05. und 06. November 2016 veranstaltet
„Zülpich Fachgeschäfte aktiv“ wieder den
bereits zur Tradition gewordenen Martins-
markt in Zülpich.
Aus diesem Anlass hat „Zülpich Fachgeschäfte
aktiv“ wieder ein unterhaltsames und buntes
Rahmenprogramm auf die Beine gestellt. 
Ein Highlight wird sicherlich der historische
Martinszug sein, der sich schon im letzten Jahr
großer Beliebtheit bei Groß und Klein
erfreute.
Und auch das Shoppen soll nicht zu kurz
kommen, haben doch viele Geschäfte lange
Öffnungszeiten – am Samstag von 10.00 Uhr

bis 18.00 Uhr sowie am Sonntag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Einem gemütlichen Stadtbummel in unserer schönen Römerstadt steht somit an
diesem Wochenende nichts im Wege.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
belohnen sie die engagierte Arbeit von „Zülpich Fachgeschäfte aktiv“ und besu-
chen Sie unsere Einkaufsstadt mit ihren zahlreichen Fachgeschäften. Vielleicht
verbinden Sie Ihren Besuch in Zülpich ja auch noch mit einer Besichtigung der
„Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur“ oder einem Spaziergang im
Gartenschaupark Zülpich. 
Die Aktionsgemeinschaft „Zülpich Fachgeschäfte aktiv“ und ich als Bürgermeis-
ter freuen uns jedenfalls auf Ihren Besuch.
Der Veranstaltung wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf und unseren Gästen
angenehme und unterhaltsame Stunden im Herzen der Römerstadt Zülpich!
Mit freundlichen Grüßen aus dem Zülpicher Rathaus

Ulf Hürtgen
Bürgermeister der Stadt Zülpich

unicef-Jubiläumskonzert der Musik-
schule Schleiden im Kursaal Gemünd

Als sich vor ziemlich genau 25 Jahren, im Spätherbst 1991, Schülerinnen und
Schüler der Musikschule Schleiden gemeinsam mit ihren Lehrkräften zusammen-
fanden, um erstmalig ein Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Kinderhilfswerks
der Vereinten Nationen „unicef“ zu planen, war keinem der Anwesenden
bewusst, dass hieraus eine Veranstaltung wachsen würde, die unter großer Reso-
nanz der Bevölkerung einen festen Platz im Reigen der Konzerte in der Vorweih -
nachtszeit finden würde. 
Als Jubiläumskonzert, unter der Schirmherrschaft des Schleidener Bürger -
meisters und Verbandsvorstehers, Herrn Udo Meister, lädt die Musikschule am
Sonntag, dem 20. November 2016 um 18.00 Uhr in den Kursaal in
Gemünd herzlich ein. Musikalisch wird ein weiter Bogen gespannt; neben dem
Streichorchester, der Big Band und der Bläserklasse der Hauptschule Zülpich,
werden auch die jüngsten Musikschüler, jene der Musikalischen Früherziehung,
das Konzert mitgestalten.
Traditionsgemäß wird kein Eintritt erhoben. Vielmehr appellieren alle Mitwir-
kenden an die Großherzigkeit, also die Spendenbereitschaft der Konzertbesu-
cher. Ein großer Verkaufsstand mit unicef-Grußkarten, Kalendern und anderen
nützlichen Kleinigkeiten für das bevorstehende Weihnachtsfest soll überdies
Anreiz zu einer Spende sein, die das Nützliche mit dem Wohltätigen verbindet und
darüber hinaus das Engagement unserer Kinder, die ihr Talent für die Benachtei-
ligten dieser Erde einsetzen, unterstützt.

Energiesparlampen 
richtig entsorgen - 

Was tun bei kaputten Lampen?
Energiesparlampen tragen durch den niedrigen Stromverbrauch und ihre lange
Lebensdauer zum Klimaschutz bei. Um entsprechend funktionieren zu können,
enthalten sie ein giftiges Schwermetall. Bei der Entsorgung können Gesundheits-
und Umweltrisiken ausgeschlossen werden, wenn Sie verschieden Maßnahmen
beachten.
Die Energiesparlampen müssen aufgrund ihres Schadstoffgehaltes und ihrer Recy-
clingfähigkeit, ebenso, wie Leuchtstoffröhren und LED-Lampen, separat entsorgt
werden. Die Restmülltonne und der Altglascontainer sind dafür ein Tabu.
Im Kreis Euskirchen gibt es für den privaten Verbraucher verschiedene kosten-
lose Abgabemöglichkeiten: Sammelboxen finden Sie z. B. in Drogerien, Super-
märkten, Baumärkten, Elektrofachgeschäften, dem Kreishaus (2. Stock) sowie in
einigen Rathäusern. Auch das Schadstoffmobil und das Abfallwirtschaftszentrum
(AWZ) in Mechernich nehmen die Lampen entgegen.
Nur wenn eine Lampe zerbricht, kann das Quecksilber entweichen. Hier sollten
Sie folgende Hinweise beachten: Lüften Sie den Raum für mindestens 15 Minu-
ten. Ziehen Sie Gummihandschuhe an und kehren sie alle sichtbaren Reste z. B.
mit Pappstücken oder Wegwerftüchern zusammen. Verpacken Sie die kaputten
Lampenteile luftdicht (z. B. in ein Schraubglas, eine Plastiktüte). Verwenden Sie
den Staubsauger nur als letzte Reinigungsmaßnahme und bringen Sie die Reste
luftdicht verpackt zu einer Sammelstelle. Den restlichen Abfall, wie die Wegwerf-
tücher, entsorgen Sie direkt über Ihre Restmülltonne.
Das AWZ des Kreises Euskirchen in Mechernich-Strempt hat montags - freitags
von 8:00-16:30 Uhr und samstags von 8:00-12:00 Uhr geöffnet. Sammelstellen
finden Sie auch unter www.lichtzeichen.de.
Fragen beantwortet die Abfallberatung des Kreises gerne unter Fon 02251/15-
371 oder E-Mail abfallberatung@kreis-euskirchen.de.

Schulen
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Präsentationen aus unterschiedlichen Fächern und vielen Projekten werden
geboten und engagierte Fragy-Lehrerinnen und Lehrer führen Sie gerne durch
unser Gebäude. 
Für die Bewirtung ist gesorgt,und die jüngeren Geschwister können gerne betreut
werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: 02252-94430

Schulfest am Franken-Gymnasium Zülpich 
„Was wir sind, was wir wollen“ -

so lautete das Motto, unter dem die Projekttage standen, die das
Schulfest 2016 am Franken-Gymnasium vorbereiteten. 

Organisatorisch stellte das diesjährige Schulfest eine besondere Herausforde-
rung, denn es galt, schon kurz nach Schuljahresbeginn ein großes Fest für die
gesamte Schulgemeinschaft zu organisieren.
In den von Frau Thumann-Langva und Frau Schweikert geplanten Projekttagen
sollten natürlich auch die neuen Fünftklässler der Schule Themen und Aufgaben
finden, die sie problemlos bewältigen könnten. Und wie sich am Ende der Woche
zeigte, waren die Projekttage nicht nur für die „alten Hasen“ der Schule, sondern
gerade für die „Neuen“ ein besonderer Erfolg. Die intensive Zusammenarbeit der
neuen Schülerinnen und Schüler mit ihren Klassenlehrerteams förderte spiele-
risch die sozialen Kontakte und zeigte auch gleichzeitig Fähigkeiten und Stärken
der Kinder, die über den Lernstoff hinausgehen.

Bei dem Schulfest zum Abschluss der Projekttage präsentierten alle Klassen und
Kurse begeistert die Ergebnisse ihrer Projekte. Und dieses gelungene Schulfest
zeigte dann auch deutlich, wie groß die Vorarbeit des Organisationsteams unter
Leitung von Frau Thumann-Langva, Frau Schweikert und dem Schulpflegschafts-
vorsitzenden, Winfried de Bruin, war.
Die Vielzahl der Projekte reichte von naturwissenschaftlichen Experimenten über
Projekte zum Thema „Römer“ sowie „Ernährung und Esskultur“. Ein Flohmarkt,
Kinderbelustigung, römische Spiele und ein Theaterworkshop fanden ebenfalls
großes Interesse bei den zahlreichen Besuchern. 
Auch außerschulische Partner des Franken-Gymnasiums wie Frau Adams-
Scheuer (Geschichtsverein der Stadt Zülpich), Julius Esser (Poetry Slam),
Manfred Tennié (Gemeindereferent), Frau Boeck (NETZ) sowie Vera Heine
(Tanzschule Heine) unterstützten oder leiteten Projekte und waren beim Schul-
fest vertreten.
Projekte wie „Destination Europe“ (Europe Direct Aachen), „Austausch Frank-

reich“ oder „Austausch USA“ sowie eine Einführung ins „Business English“
hoben besonders den Aspekt der EUROPASCHULE hervor. 
Es ist nicht möglich auf alle Projekte einzugehen, obwohl dies sicherlich
lohnenswert wäre. Dennoch sollen die Projekte der Fünftklässler genannt
werden, die mit großer Begeisterung an einer „Akrobatik – Vorstellung“ (Klasse

5a), an einem Projekt „Rund um das Papier“ (5b), „Fairer Handel“ (5c) sowie
an einem selbst entworfenen Brettspiel „Wie gut kennst du das Fragy?“ (Klasse
5d) gearbeitet haben.
Besonders hervorheben muss man jedoch das große Engagement der Eltern-
schaft. Ohne die vielen Kuchen- und Salatspenden sowie den unermüdlichen
Einsatz bei der Bewirtung der vielen Gäste wäre dieses Fest kaum denkbar. 
Für den bisherigen  Schulpflegschaftsvorsitzenden, Winfried de Bruin, war dies
jedoch auch ein Tag des Abschieds. Der Schulleiter, Franz-Peter Wirtz, dankte
ihm für die vielen Jahre der konstruktiven Zusammenarbeit  zum Wohle der
Schulgemeinschaft. Dieses große Engagement hoben auch die Vertreter der
Schüler und Eltern in ihren Dankesworten besonders heraus.
Für die musikalische Unterhaltung sorgten Jochen Petermann mit der Gruppe
„Deutschprojekt“ sowie junge Musiker der Schule.
Das sommerliche Wetter sowie die gute Stimmung trugen sicherlich dazu bei,
dass viele Besucher auch nach dem offiziellen Ende des Schulfestes noch in
gemütlicher Runde zusammen saßen.

Einladung zum Tag der offenen Tür
in der Karl-von-Lutzenberger-Realschule in Zülpich

Am Samstag, den 26. November 2016, führen wir unseren diesjährigen Tag der
offenen Tür durch. Hierzu laden wir die Schülerinnen und Schüler der 4. Schul-
jahre aus Zülpich, der Gemeinden Vettweiß und Nörvenich sowie der übrigen
angrenzenden Städte und Gemeinden mit ihren Eltern in der Zeit von 09.00 Uhr
bis 12.00 Uhr herzlich in unsere Schule ein.
Nach einer kurzen Information über die Schulform Realschule und das Schulpro-
fil unserer Schule besteht für die Grundschüler und ihre Eltern die Möglichkeit,
selber aktiv am Unterricht teilzunehmen. Zur Auswahl stehen dabei alle Fächer.
In der Pause und im Anschluss an den Unterricht ist Gelegenheit zum Gespräch
mit allen Lehrern sowie Schülern und Eltern unserer Schule.
Für Kleinkinder besteht während des gesamten Morgens die Möglichkeit der
Betreuung.

Wir freuen uns auf euren und Ihren Besuch.
K. Keyser H. Stanitzek V. Löffler und L. Cramer

Schulleiter Vorsitzende Schulpflegschaft Schülersprecher

Auftritt der Bläserklasse 
der GHS Zülpich bei der eXploregio.net Zülpich am 25.09.2016

Beim 10. Lernfest eXploregio.net traten innerhalb eines umfangreichen Rahmen-
programms am Zülpicher Museum unter anderem auch 14 Musiker der Haupt-
schule Zülpich auf.
Mit Lehrern der Musikschule Schleiden unter Leitung von Herrn Bernhard
Vorhagen hatten sie einige Lieder einstudiert, um die Besucher aus ganz NRW zu
unterhalten. Mit flotten Liedern brachten sie schnell eine positive Stimmung auf
den Platz vor dem Museum. Besonders das Lied „Final Countdown“ kam bei den
Zuhörern gut an.
Die Schüler des 9. und 10. Jahrganges erlernen ihr Instrument seit dem 5. Schul-
jahr. Die Musiker bereichern alle Feste der Hauptschule, und sie sind auch gerne
bei Aktivitäten des Geschichtsvereins sowie des Museums dabei.
Frau Adams-Scheuer, Vorsitzende des Geschichtsvereins Zülpich, führte durch das
Programm. Sie lobte die Schüler und bedankte sich mit aufmunternden Worten.
Die stolze Schulleiterin, Frau Pielen dankte ihren Schülern ebenfalls und
verwöhnte sie mit einem leckeren Museumseis. 
Im Anschluss informierten sich die Schüler an den interessanten Ständen.
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täglich getragen werden. Unsere „Kleinen“ freuen sich jedenfalls sichtbar über
die tollen Westen und finden sie: „Total cool!“ 
Zwei Wochen vorher haben beide ersten Klassen ein Bustraining mit Helmut
Bank durchgeführt. Dort wurden sie in das richtige Verhalten im Schulbus einge-
wiesen. So wurden das richtige Aufstellen an der Haltestelle, das Ein- und Ausstei-
gen mit den Schulranzen und das richtige Sitzen im Bus geübt. Anschließend fuhr
Herr Bank mit allen Kindern eine Runde durch Sinzenich und hat bei einer plötz-
lichen Vollbremsung gezeigt, wie ein Ranzen, der im Gang stand quer durch den
Bus geflogen ist. Die meisten Kinder waren sichtlich schockiert darüber, was
passieren kann, wenn man nicht ordnungsgemäß im Bus sitzt. 

Tag der offenen Tür und Einweihung des 
„Grünen Klassenzimmers“ an der KGS Sinzenich

Am Samstag, den 24. September öffnete die KGS Sinzenich auch in diesem Jahr
für viele interessierte Eltern ihre Türen. 

Nach einer kurzen Begrüßung und Infoveranstaltung für die Eltern der kommen-
den Schulneulinge 2017/2018 durch Frau Gerick konnten alle Besucher Einblick
in den Unterricht unserer Schule nehmen und bekamen Eindruck von den viel-
fältigen Aufgaben und Arbeitsformen eines Grundschulkindes. Gezeigt wurde in
Klasse 1a die Einführung eines neuen Buchstabens, in Klasse 1b wurde ein
Bilderbuch weitergestaltet, in Klasse 2 wurde an Stationen zum Herbst gearbeitet,
in Klasse 3 wurde eine Gedicht verklanglicht, in Klasse 4a wurde an Stationen
experimentiert und in Klasse 4b stand Englisch auf dem Stundenplan. 
In den Klassenräumen und Pausen standen die Lehrerinnen als Ansprechpartner
zur Verfügung. 
Aber nicht nur Einblicke in den Unterricht standen an diesem Schulvormittag auf
dem Programm, auch die Einweihung unseres „Grünen Klassenzimmers“ war ein
toller Programmpunkt. Vertreter der Stadt, Vertreter der Kirche, der Förderver-
ein, alle Schulkinder, viele Eltern und ehemalige Schüler haben sich auf unserer
Schulwiese eingefunden, um mit uns zusammen die Einweihung zu feiern. Zu
Beginn des Jahres wurde mit dem Bau des grünen Klassenzimmers begonnen
und nun ist ein toller neuer Bereich auf unserem Schulgelände fertig gestellt.
Wenn das Wetter es erlaubt, wird der Unterricht ins Freie verlegt. Aber auch zum
Lesen und Entspannen kann dieser Bereich in Zukunft gerne von Kindern in den
Pausen oder während der Betreuungszeiten genutzt werden. Gottesdienste im
Freien könnten auch in Zusammenarbeit mit der Kirche angedacht werden. So ist
auf dem Sinzenicher Schulhof ein kleines Amphitheater wie zu Römerzeiten
entstanden, das nun noch mal an die Römerzeit in Zülpich erinnert. An dieser
Stelle möchten wir uns ganz herzlich beim Förderverein und allen Mithelfern
bedanken, die mit viel Engagement dieses Projekt nicht nur finanziell unterstützt
haben. Wie immer versorgte der Förderverein die Besucher mit Getränken und
Keksen. Über das Interesse der Besucher haben wir uns sehr gefreut.

Erstklässler der KGS Sinzenich starten gut sichtbar 
in die dunkle Jahreszeit

Auch in diesem Schuljahr haben unsere Schulanfänger wieder Sicherheitswesten
von der ADAC-Stiftung „Gelber Engel“ geschenkt bekommen.

Die Westen wurden den Kindern Mitte September übergeben. Das dazu passende
Lied „Weste an – Kapuze auf“ wurde begeistert von allen geschmettert. Zuvor
hatten die Kinder sich im Sachunterricht bereits damit beschäftigt, wie man
sicher zur Schule kommt und welche Farben geeignet sind, um gut im Dunkeln
gesehen zu werden. Durch die Reflektorenstreifen an den Westen werden Kinder
im Dunklen etwa fünfmal weiter gesehen als ohne. Darum ist es wichtig, dass sie

Zeitreise für Sinzenicher Schüler
Im Rahmen des Sachunterrichts hatte sich die Klasse 4b der KGS Sinzenich in den
letzten Wochen mit dem Thema „Schule zur Kaiserzeit“ beschäftigt. Höhepunkt
des Projekts war ein Besuch im Freilichtmuseum Kommern, in dem sich die
Klasse mit dem Museumspädagogen Karl Milz zum historischen Rollenspiel
verabredet hatte.
Die Kleiderfrage war im Vorfeld heiß diskutiert worden, denn alle Beteiligten
wollten auch äußerlich so passend wie möglich in ihre Rollen schlüpfen. So
erschienen die Mädchen an diesem Tag in Röcken, die Haare zu Zöpfen gefloch-
ten, die Jungen in Stoffhose, mit Hemd und gezogenem Scheitel, die Klassen -
lehrerin, Frau Zauder, im schwarzen Kleid. Als die 4b derart gekleidete morgens
früh am Eingang des Museums erschien, wurden Kinder und Lehrerin von ande-
ren Gästen neugierig betrachtet. 

Dort nahm Herr Milz die Klasse in Empfang und  nach einer theoretischen
Einführung ging es ins alte Schulhaus. Jetzt schlüpfte der erfahrene Pädagoge in
die Rolle des alten Schulmeisters und unterwies seine Schüler im Fächerkanon
des Kaiserreichs: Kopfrechnen, Schreiben und Lesen von Sütterlinbuchstaben
sowie das Singen des Kaiserlieds standen auf dem historischen Stundenplan.
Natürlich alles garniert mit den Regeln, die zu Kaisers Zeiten im Schulhaus
herrschten. Jungen und Mädchen saßen dazu in getrennten Reihen, in echten
alten Schülerbänken. Nachdem die Fingernägel direkt zu Anfang auf Sauberkeit
kontrolliert worden waren, lagen die Hände verschränkt auf dem Tisch, schau-
ten die Kinder ausschließlich zum Lehrer und traten zum Antworten aus der Bank
heraus. Totenstille herrschte, als die Schüler mit Griffeln und Schiefertafeln die
Sütterlinbuchstaben in Schönschrift von der alten Tafel abzuschreiben hatten. Für
besonders gute Antworten durfte sich an diesem Tag so mancher Schüler eines
der heiß begehrten Fleißkärtchen am Pult des Schulmeisters abholen. Der
gefürchtete Rohrstock dagegen konnte bei so viel Aufmerksamkeit und gutem
Betragen in der Ecke stehen bleiben.      
Nach einer aufregenden Schulstunde verabschiedete sich Herr Milz von einer
vorbildlichen Klasse, die als Ausgleich zum langen Sitzen und Stillsein sofort den
Spielplatz des Museums eroberte.
Einig waren sich alle Kinder am Ende auf jeden Fall darin, dass dieser Ausflug ein
toller gewesen war und dass es in der Schule heute viel angenehmer zu leben ist.
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10. Zülpicher Martinsmarkt und noch Vieles mehr in der Römerstadt

Auch in diesem Jahr lädt "Zülpich aktiv" wieder zur Teilnahme an dem schon traditionellen Martinszug ein
und macht aufmerksam auf eine Vielzahl zusätzlicher Aktivitäten am "langen Einkaufssamstag" dem
5.11.2016 bis 18.00 Uhr sowie am verkaufsoffenen Sonntag, dem 6.11.2016 von 12.00 bis 18.00 Uhr
Gestartet wird das Wochenende bereits am Freitag, dem 4.11.2016 um 17.00 Uhr mit dem MARTINSZUG durch
die Innenstadt mit Start am Marktplatz. Angeführt wird der Zug von St. Martin hoch zu Ross und die musikali-
sche Zugbegleitung übernimmt die Prinzengarde Zülpich. Alle Kinder aus allen Ortsteilen von Zülpich sind herz-
lich eingeladen, mit Fackeln und Laternen am MARTINSZUG teil zu nehmen und am Ziel, dem Weiertor die
kostenfreien Martinswecken in Empfang zu nehmen. Hierbei wird "Zülpich aktiv" vom Förderverein Garten-
schaupark e. V. unterstützt.
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10. Zülpicher Martinsmarkt 
5. bis 6. November 2016  

Verkaufsoffen:
Samstag 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 13.00 - 18.00 Uhr

Am SAMSTAG, dem 5.11.2016 bietet sich die 
Teilnahme an folgenden Veranstaltungen an:

13.00 - 14.00 Uhr:
Martinssingen Op d'r Kinat mit der Chlodwigschule
und dem Familienzentrum St. Peter
13.00 - 16.00 Uhr:
Workshop in den Römerthermen "Schneekugeln
basteln"( Materialkosten EURO 2,50) mit Voranmel-
dung bis spätestens 3.11.2016
14.00 - 17.00 Uhr:
Lesung bei REINHARDT's LESEWALD
14.00 - 17.00 Uhr:
Bastelaktion des Fördervereins Gartenschaupark und
der Kita "Blayer Str." gegenüber von KREATIVA in der
Kölnstraße
14.00 - 17.00 Uhr:
Kinderschminken bei feel good in der Kölnstraße
14.00 - 17.00 Uhr:
Schaufester bemalen
In den Geschäften werden die Martinslaternen der
Chlodwigschule und den Kitas ausgestellt
An diesem Wochenende wird also sehr Viel geboten
und zusätzlich lädt ein Kunsthandwerkermarkt zum
Besuch ein. Die Zülpicher Geschäftswelt wird den
Besuchern einen lohnenden Einkaufsbummel mit der
ganzen Familie ermöglichen bei dem Martinsmarkt-
Schnäppchen bei fachkundiger und kompetenter
Beratung selbstverständlich sind. Niemand braucht an
diesem Wochenende am eigenen Herd zu stehen;
denn für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein,
Am Sonntag, dem 6.11.2016.startet mit der 33.
Sessionseröffnung die Prinzengarde Zülpich 1910 e. V.
um 11.11 Uhr die 5. Jahreszeit. Wo? Gardeplatz am
Münstertor

Allen Besucherinnen und Besuchern wünschen die
Initiatoren aller Veranstaltungen gutes Wetter und sehr
viel Vergnügen!
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Kindergärten
Ülpenicher Kinder starten gut…

In diesem Jahr starten die Vorschulkinder gut gerüstet ins neue Kindergartenjahr.
Das Rote Kreuz sponserte, im Rahmen der Euskirchener Wirtschaftstage, einen
1. Hilfe Kurs. Die Kinder legten sich gegenseitig Verbände und Pflaster an. 
Sie erlernten auf kindgerechte Weise das Absetzten des Notrufes 112.

Bei unserem „Sponsorenlauf“ am 14.09. brauchten sie keine Verletzten versor-
gen. Aber wir waren überrascht, wie viele Runden die Kinder laufen konnten. Die
Kinder und ihre Familien erlebten einen schönen Vormittag.
Mit dem „erlaufenen“ Geld, möchte der Elternbeirat in und um den Kinder garten
Ülpenich Verschönerungsarbeiten und einen Fahrweg über die Wiese finanzieren.
Jetzt freuen sich die Kinder auf eine schöne Herbst und Winterzeit.
Am 3. 11. erwarten wir St. Martin mit unseren selbstgebastelten Laternen.

„In einem kleinen Apfel, 
da sieht es lustig aus…“

Mit diesem Thema beschäftigten sich die Kinder und Erzieher des katholischen
Kindergartens St. Stephanus in den letzten Wochen.

Der Herbst ist eine prachtvolle und farbenfrohe Jahreszeit, die besonders
bekannt für ihre geschmackvollen und vor allen Dingen bei Kindern sehr belieb-
ten „Äpfel“ ist.
Daher bearbeitete der Kindergarten ein Projekt rund um den Apfel.
Die Kinder lernten den Aufbau eines Apfels kennen, die Entwicklung eines Apfel-
Pflänzchens bis hin zum Apfelbaum, sowie die Unterschiede der einzelnen Sorten
(Farbe, Geschmack, Konsistenz etc.)
Ein besonderes Highlight des Projekts war der hauswirtschaftliche Teil. Die Kinder
verarbeiteten mit Hilfe der Erzieher den Apfel in verschiedenen Rezepten. So kamen
sie in den Genuss von selbst gemachten Apfelmus, Apfelsaft, Apfelkuchen etc.
Zur Ausschmückung des Projektes fanden ebenfalls kreative Angebote, sowie das
Einüben von Liedern und Fingerspielen zum Thema Apfel statt.

Nach diesem wissensreichen aber vor allen Dingen für die Kinder geschmack-
vollen Projekt, freuen sie sich jetzt schon auf die Vorweihnachtszeit, wenn ihr
Apfel in Form eines „Bratapfels“ wieder auf den Tisch kommt. ☺

Eine großzügige Spende 
vom Förderverein St. Peter

Der Förderverein der kath.
Kita St. Peter hat für alle
drei Gruppen Spiel- und
Fördermaterial für alle
Altersgruppen gekauft.
In Absprache mit den 
Erzieherinnen wurden Holz -
spielsachen für die Rollen-
spielecke und den Kauf -
laden gekauft.
Ein komplettes Sortiment
„Nikitin“ für die Vorschul-
kinder ist jetzt fester
Bestandteil der Vorschular-
beit.

Dieses Basismaterial bietet den Kindern die Möglichkeit mathematische Fähig-
keiten für die Schule zu entwickeln. Der Förderverein unterstützt die kath. Kita
St. Peter wo es nur geht.
Vielen Dank sagen alle Erzieherinnen und natürlich die Kinder.
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„Leise rieselt der Schnee“ – wir basteln eine Schneekugel
Workshop für Kinder 

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur 
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Samstag, 05.11.2016 von 13 bis 15 Uhr
Jetzt schon an Weihnachten
denken….wir basteln uns
ein ganz persönliches
Geschenk. Jeder bastelt sich
eine Schneekugel mit eige-
nen Motiven - ob Schnee-
mann, Tannenbaum oder
eigenes Foto….Eurer Krea-
tivität sind keine Grenzen
gesetzt. Zwischendurch
werdet ihr noch durchs
Museum geführt.

Kosten: anlässlich des Martinsmarkt nur 2,50 € Materialkosten 
Anmeldung bitte bis 03.11.2016 unter Tel.: 02252 83806-0 oder an
info@roemerthermen-zuelpich.de.

Führung durch die Sonderausstellung
„Bäderbau und Bädertechnik im Wandel der Zeit“

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Sonntag, 06.11.2016, um 15 Uhr
Vor 160 Jahren entstanden
die ersten Warmbadean-
stalten und Hallenbäder in
Deutschland. Seitdem sind
Badeanstalten Vergnü-
gungstempel, Sportanla-
gen und Orte der Körper-
pflege zugleich. Doch
hinter den Kulissen
wandelten sich Schwimm-
bäder zu echten Hightech-
Anlagen.

Nordseebad-Norderney-Wellenbad
Schwimmbecken, Überlaufrinnen, Wasseraufbereitung, Lüftungstechnik und
sogar Umkleidekabinen wurden ständig weiterentwickelt. Mit der Technik entwi-
ckelten sich auch die Aufgaben der Menschen, die im Schwimmbad arbeiten.
Auch die Vorstellungen der Badegäste von Sittlichkeit und Anstand änderten sich
fortwährend - und damit auch die Bademode. 
Unsere Ausstellung zeichnet diese Entwicklungen nach und nimmt Sie mit auf
eine spannende Reise durch 150 Jahre Bäderbau und Bäderbetrieb.
Die Teilnehmer zahlen nur den Eintritt an der Kasse. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 02252 83806-0.

„Schwimmbäder im Wandel der Zeit “
Kuratorenvortrag von Dr. Christian Peitz

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Am Donnerstag, 17.11.2016 um 19 Uhr
Vor 160 Jahren entstanden die ersten Warmbadeanstalten und Hallenbäder in
Deutschland. Seitdem sind Badeanstalten Vergnügungstempel, Sportanlagen und
Orte der Körperpflege zugleich. Doch hinter den Kulissen wandelten sich
Schwimmbäder zu echten Hightech-Anlagen.
Schwimmbecken, Überlaufrinnen, Wasseraufbereitung, Lüftungstechnik und
sogar Umkleidekabinen wurden ständig weiterentwickelt. Mit der Technik entwi-
ckelten sich auch die Aufgaben der Menschen, die im Schwimmbad arbeiten.
Auch die Vorstellungen der Badegäste von Sittlichkeit und Anstand änderten sich
fortwährend - und damit auch die Bademode. 
Unsere Ausstellung zeichnet diese Entwicklungen nach und nimmt Sie mit auf
eine spannende Reise durch 150 Jahre Bäderbau und Bäderbetrieb.
Die Teilnehmer zahlen nur den Eintritt an der Kasse. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 02252 83806-0.

Nachts im Museum 
Taschenlampenführung für Erwachsene

Mit Dr. Iris Hofmann-Kastner
In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur

Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich
Am Donnerstag, 18.11.2016 um 18 Uhr

Mann, Mann, Mann!
Freier Eintritt für Männer und Spezialprogramm 

anlässlich des internationalen Männertages
In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur

Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich
Samstag, 19.11.2015 

An diesem Tag erhalten alle Männer von 10-
17  Uhr freien Eintritt in die gesamte Ausstel-
lung des Museums. 
13-15 Uhr: Wenn der Vater mit dem
Sohne….
Feuersteinmesser basteln
Kosten: 20 € für beide inkl. Materialkosten,
Anmeldung erforderlich
15 Uhr: Von Mann zu Mann!
Führung durch die Dauerausstellung
Anmeldung bis zum 17.11.2016 
unter Tel.: 02252 83806-0 oder an
info@roemerthermen-zuelpich.de

Weihnachtliche Kerzen selbst gemacht
Workshop für die ganze Familie

In den Römerthermen Zülpich – Museum der Badekultur
Andreas-Broicher-Platz 1, 53909 Zülpich

Sonntag, 27.11.2016 von 13 bis 15 Uhr
Weihnachten – das Fest des
Lichtes! Familien und
Kinder gestalten sich
passend zur Adventszeit
eigene Kerzen. Stimmungs-
volle Farben, Muster, Düfte,
kann sich jeder selbst
auswählen beim gießen von
Teelichtern, dem gestalten
von goldenen Kerzenscha-
len oder dem Dekorieren
eurer eigenen Advents-
kerze.

Kosten: 13 € Erwachsene und 9 € Kinder, Familienpreis (1 Erwachse-
ner + 1 Kind) 20 € zzgl. Materialkosten
Anmeldung bitte bis 18.11.2016 unter Tel.: 02252 83806-0 oder an
info@roemerthermen-zuelpich.de.

Im dämmrigen Schein von
Lampen zeigen die Römer-
thermen Zülpich abends ihr
geheimnisvolles Gesicht.
Nur mit Taschenlampen
ausgerüstet, erkunden Sie
die nächtlichen Römerther-
men. Lassen Sie sich überra-
schen, was man nachts im
Museum erleben kann und
welche jahrhundertealten
Geheimnisse sich auch bei

wenig Licht lüften lassen. Es gibt viel zu entdecken im Lichtschein eurer Taschen-
lampen. 
Führung ist kostenlos. Bitte Taschenlampe mitbringen.
Anmeldung erbeten unter Tel.: 02252 83806-0 oder per Mail an 
in-fo@roemerthermen-zuelpich.de bis zum 16.11.2016.
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Ein schattiges Plätzchen war beim 
Weinfest Gold wert

Förderverein Gartenschaupark Zülpich e.V. feierte sein 5. Weinfest
Kurz vor Beginn der Veranstaltung wanderten die Blicke der Organisatoren immer
wieder zum Himmel, denn am Horizont zogen unter Donnergrollen bedrohliche
Wolken auf.  Doch Wettergott Petrus meinte es wieder einmal gut mit den Mitglie-
dern des Fördervereins und so konnte das Fest dann doch pünktlich um 16:00 Uhr
mit der Begrüßung der Winzertanzgruppe aus Leiwen beginnen. Mitgebracht hatten
die Gäste aus dem Moselort auch Ihre Weinkönigin und Prinzessin.  

Der Vorsitzende des Fördervereins, Albert Stumm begrüßte die befreundeten
Leiwener und die Gäste und konnte dann die Musikerinnen und Musiker des
Sinzenicher Musikvereins ankündigen, die, in voller Mannschaftsstärke angetre-
ten, dann in einem einstündigen Konzert ihr breites Repertoire gekonnt präsen-
tieren konnten. Auch Vertreter und Gäste auch den Zülpicher Partnerstädten
Blaye (FR) und Elst (NL) konnte er begrüßen, womit das Fest sogar einen inter-
nationalen Charakter erhielt.
Zu einer schweißtreibenden Angelegenheit bei 30 Grad im Schatten wurde für
Tolbienchen und Freunde in Ihren Kostümen der anschließende Tolbienchen-
tanz, der von Ballettschule Weinand-Frings und Peters einstudiert wurde.
Anschließend konnten sich die fleißigen Bienchen an dem in unmittelbarer Nähe
aufgestellten Rasensprinkler abkühlen.
Dass die auf Blasinstrumenten intonierte Musik auch heute noch in der Jugend
Anhänger findet, bewiesen die 20 Mädchen und Jungen des Jugendorchesters des
Musikverein Sinzenich in eindrucksvoller Weise. Für ihre mehr als einstündige
Konzerteinlage erhielten sie dann auch vom zahlreich erschienenen Publikum
tosenden Applaus. Die jugendlichen Musikerinnen und Musiker sind bereits seit
mehreren Jahren ein fester Programmpunkt.
Eine große Resonanz fand auch die Führung  der Genossenschaft Streuobstwie-
sen Netzwerk Nordeifel durch die angrenzende Streuobstwiese, bei der die Besu-
cher sich Tipps und Anregungen zur Obst- und Baumpflege mit anschließender
möglicher Obstsaftverkostung einholen konnten.
Mit dem Auftritt der Gruppe „Deutschprojekt“, die die Zuschauer mit bekannten
deutschen Schlagern und Mundartliedern erfreute, klang der vergnügliche Nach-
mittag dann am späten Abend aus.

Notdienst
N O T R U F N U M M E R N !

Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist unter 116117 (kostenlose
Rufnummer) zu erreichen. In akuten, lebensbedrohlichen Notfällen –
Rettungswagen, Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie Hilfe unter der Telefon-Nr.:
112 oder 02251/5036.
Der Notdienst der Zahnärzte kann unter 01805-986700 abgefragt werden.

Die nächstgelegene notdienstbereite Apotheke erfragen Sie unter 
Telefon-Nr. 0800-0022833 (kostenlos) oder vom Handy: 2 2833 (69 ct./min).

Weitere Infos zum Notdienst erhalten Sie unter www.aponet.de

Notdienstplan der Apotheken

Freitag, 28. Oktober 2016
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Lambertus-Apotheke, Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Samstag, 29. Oktober 2016
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950
Sonntag, 30. Oktober 2016
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Samstag, 29. Oktober 2016
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950
Sonntag, 30. Oktober 2016
Annaturm-Apotheke, Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Montag, 31. Oktober 2016
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Str. 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Dienstag, 1. November 2016
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
St. Joseph-Apotheke, Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999
Mittwoch, 2. November 2016
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Donnerstag, 3. November 2016
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Lambertus-Apotheke, Merowingerstr. 46, 50374 Erftstadt (Bliesheim), 02235/44454
Freitag, 4. November 2016
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443-2485
Apotheke am Bürgerplatz, Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar),
02235/42002
Samstag, 5. November 2016
Chlodwig-Apotheke, Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innen-
stadt), 02251/2696
Sonntag, 6. November 2016
Martin-Apotheke, Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Montag, 7. November 2016
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern),
02443/911919
Citrus-Apotheke, Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Dienstag, 8. November 2016
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
Römer-Apotheke, Bahnhofstr. 40, 53902 Bad Münstereifel (Arloff), 02253/3252
Mittwoch, 9. November 2016
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Zehnthof-Apotheke, Zehnthofstr. 58, 52349 Düren, 02421/13566
Donnerstag, 10. November 2016
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Apotheke am Markt, Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427/1261
Freitag, 11. November 2016
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Kaiser-Apotheke, Wilhelmstr. 8, 52349 Düren, 02421/15711
Samstag, 12. November 2016
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Mühlen-Apotheke, Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251/63443
Sonntag, 13. November 2016
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Burg-Apotheke, Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412
Montag, 14. November 2016
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Dienstag, 15. November 2016
Linden-Apotheke, Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/124950
Mittwoch, 16. November 2016
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/124950
Glück-Auf-Apotheke, Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
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Donnerstag, 17. November 2016
Adler-Apotheke, Münsterstr. 7, 53909 Zülpich, 02252/2348
Lambertus-Apotheke, Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
Freitag, 18. November 2016
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innen-
stadt), 02251/2696
Burg-Apotheke, Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Samstag, 19. November 2016
Land-Apotheke, Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331
Apotheke am Rathaus, Bergstrasse 2, 53894 Mechernich, 02443/2485
Sonntag, 20. November 2016
Martin-Apotheke, Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Südstadt-Apotheke, Gottfried-Disse-Str. 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Montag, 21. November 2016
Bollwerk-Apotheke, Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen,02251/51285
Tivoli-Apotheke, Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160
Dienstag, 22. November 2016
Apotheke am Münstertor, Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252/8384590
Römer-Apotheke, Bahnhofstr. 40, 53902 Bad Münstereifel (Arloff), 02253/3252
Mittwoch, 23. November 2016
Post-Apotheke, Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Kolping-Apotheke, Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Donnerstag, 24. November 2016
Burg-Apotheke im REWE Markt, Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern),
02443/911919
Apotheke am Bahnhof, Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Freitag, 25. November 2016
Adler-Apotheke, Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Rurtal-Apotheke, Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Samstag, 26. November 2016
Apotheke am Kreiskrankenhaus, Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Millennium-Apotheke, Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950
Sonntag, 27. November 2016
Adler-Apotheke, Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Apotheke am Winkelpfad, Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innen-
stadt), 02251/2696

Kurzfristige Änderungen des Notdienstes sind möglich! Erfragen Sie den aktuellen
Apotheken notdienst: Tel.-Nr. 0800 - 00 22833 (kostenlos) oder vom Handy: 22 8 33. 
Den aktuellen Notdienstplanfinden Sie auch unter: www.Martin-Apo.com. Arztrufzentrale
für den ärztlichen Notdienst/Bereitschaftsdienst: 116-117. 
In akuten, lebens bedrohlichen Fällen = Rettungswagen. Notarzt, Feuerwehr erreichen Sie
Hilfe unter der Tel.-Nr. 112 oder 02251 - 5036. 
Notdienst der Zahnärzte: Tel.-Nr. 01805 - 98 67 00 

Kirchliche Nachrichten

Termine 2016 der Gemeinde 
Gottes Herrlichkeit in Zülpich

Verein/Institution: Gemeinde Gottes Herrlichkeit
Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche
Bezeichnung: Gottesdienst (jeden Sonntag)
Beginn: 11:00 Uhr
Ende: 13:00 Uhr
Ort: Zülpich, Bürgerbegegnungsstätte Martinskirche

2. Obergeschoss
Bezeichnung: Gebetsabend (jeden Freitag)
Beginn: 19:30 Uhr
Ende: 23:00 Uhr
Ansprechpartner: Dieter Kiefer, Feldgartenstraße 1; 53881 EU; 02251-770492
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Gottesdienste an den Wochenenden 
vom 29.10.2016 bis 27.11.2016 im Seelsorgebereich Zülpich

Samstag, 29. Okt.
9.00 Uhr Muldenau Hl. Messe

17.00 Uhr Zülpich, Lövenich u. Juntersdorf Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen u. Bürvenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 30. Okt.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Langendorf u. Kloster Hoven Hl. Messe

11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u. Ülpenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Samstag, 05. Nov.
17.00 Uhr Zülpich, Enzen u. Oberelvenich Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Rövenich u. Nemmenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 06. Nov.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Wollersheim, Merzenich u. Kloster Hoven Hl. Messe

11.00 Uhr Zülpich, Niederelvenich u. Sinzenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Samstag, 12. Nov.
9.00 Uhr Juntersdorf Hl. Messe

17.00 Uhr Zülpich, Lövenich u. Muldenau Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen u. Bürvenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 13. Nov.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Rövenich, Nemmenich 

u. Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u. Ülpenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Samstag, 19. Nov.
9.00 Uhr Oberelvenich Hl. Messe

17.00 Uhr Zülpich, Enzen u. Bessenich Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen u. Nemmenich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 20. Nov.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Wollersheim, Dürscheven u. 

Kloster Hoven Hl. Messe
11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u. Sinzenich Hl. Messe
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Samstag, 26. Nov.
9.00 Uhr Rövenich Hl. Messe

17.00 Uhr Zülpich, Lövenich u. Juntersdorf Sonntagvorabendmesse
18.30 Uhr Schwerfen, Bürvenich u. Geich Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 27. Nov.
8.00 Uhr Hoven Hl. Messe
9.30 Uhr Embken, Langendorf u. Kloster Hoven Hl. Messe

11.00 Uhr Zülpich, Wichterich u. Ülpenich Hl. Messe 
18.30 Uhr Füssenich/Geich Hl. Messe
Die weiteren Gottesdienste an den Werktagen und in den Pfarreien mit einem
vierwöchigen Samstag-, Sonntagrhythmus entnehmen Sie bitte den aktuellen
Pfarrmitteilungen, die in allen Pfarrkirchen ausliegen oder unserer homepage
www.pfarrverband-zuelpich.de  
Wichtige Information zu Sondergottesdiensten
Zur besseren Planung bitten wir alle Vereine und Gruppierungen in unseren 
Pfarreien Sondermessen wie beispielweise Kirmes, Schützenfest o. ä. für das Jahr
2017 bis zum 30. November 2016 im Zülpicher Pfarramt zu melden.
Ansonsten sind keine Sondermessen möglich.
Zentrales Pfarrbüro Zülpich, Mühlenberg 9a, 53909 Zülpich, T 02252-2322, Fax
02252-6911, Mail: info@st-peter-zuelpich.de

„Anfänge der Reformation 
im Jülicher Land“

lautet der Titel eines Vortrages, der in die beginnende
Reformation hier in der Zülpicher Region führen wird.
Wussten Sie, dass es bereits um das Jahr 1600 evangeli-
sche Predigten auf Schloss Bollheim in Oberelvenich
gab?
Herr Siegried Formanski  wird die Jülichsche und kurköl-
nische Kirchenpolitik im 16. Jahrhundert darlegen, um
dann Entwicklungen aufzuzeigen, wann und wie erste evan-
gelische Gemeinden im Umfeld von Zülpich entstanden.
Freitag ,den 18. November um 19.30 Uhr, Ev.
Gemeindezentrum, Frankengraben 41, Zülpich

Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich
30.10.    Gottesdienst, 10 Uhr
31.10. Reformationsgottesdienst in Euskirchen, 19.30 Uhr 
06.11. Gottesdienst mit Abendmahl,10 Uhr
13.11. Gottesdienst, 10 Uhr

Kindergottesdienst, 11.30 Uhr
16.11. Buß und Bettag,19 Uhr 
20.11. Gottesdienst, 10 Uhr
27.11. Gottesdienst am 1. Advent, 10 Uhr

ab 14.30 Uhr laden wir Sie zu einem gemeinsamen Adventsnachmittag ein
Seniorenkreis: montags von 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor: donnerstags von 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags von 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor: mittwochs von 20-21.30 Uhr
Töpfern für Kinder: mittwochs von 15.30-17 Uhr
Töpfern für Erwachsene: mittwochs von 9-11 Uhr
Bibelgesprächskreis: monatlich, auf Anfrage
Gruppen für Kinder und Jugendliche (Tel. 02252 2771)
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel. 02252/4099
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19 Uhr und
jeden ersten Fr. im Monat von 10-11 Uhr, Sonntags nach dem Gottesdienst (bis
12 Uhr) In den Ferien nur donnerstags und sonntags

Bilderbuchkino mit der Handpuppe ”Conny”
Am Dienstag, den 8. November kommt von 15- 15.45 Uhr die Handpuppe
”Conny” in die Bücherei. ”Tobi und die Alten” von Anne Kathrin Behl heißt
das Buch. Tobi denkt, dass alte Leute langweilig sind, aber seine Meinung ändert
sich, als er Herrn Geißmamnn und andere Alte trifft.
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Kinder im Vor- und Grundschalter herzlich ein.

Tag der offenen Tür bei der Zülpicher Tafel
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen der Tafel laden alle Bürgerinnen und
Bürger zu einem „Tag der offenen Tafel“ in die Örtlichkeiten der Zülpicher Tafel
ein. Zusammen mit der Jugend der Pfarrgemeinden von Embken, Muldenau und
Wollersheim wollen wir im „Jahr der Barmherzigkeit“ (Papst Franziskus) zeigen,
wie unser Engagement aussieht.
Wussten Sie, dass die Tafel neben Lebensmitteln auch eine Kleiderkammer
betreibt? Nicht nur unsere geflüchteten Mitbürger freuen sich über diese Spen-
den. Auch Haushaltsgegenstände (Geschirr und Küchengeräte) geben wir gerne
an Hilfsbedürftige ab. 

Vereinsmitteilungen
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Daneben organisieren wir auch Fahrdienste z.B. für Flüchtlinge in den Ortschaf-
ten oder fungieren als Verteilzentrum von Großlieferungen an die Nachbartafeln
im Kreis. 
Das ist nicht nur viel Arbeit – es macht auch Spaß!
Am Samstag, den 29. Oktober 2016 ab 10.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit, den Helfern beim Sortieren der Lebensmittel über die
Schultern zu schauen und sich so einen Einblick zu verschaffen, wie die Arbeit
bei der Tafel aussieht. Die Mitarbeiter der Tafel freuen sich auf Ihren Besuch.
Für Ihr leibliches Wohl werden wir mit Getränken, Reibekuchen und Waffeln
sorgen. Ihre Kinder werden viel Spaß mit Trampolin, Kettcar und vielen anderen
Spielgeräten haben.
Sie finden uns in Industriegebiet von Zülpich:  Industriestr. 27 (rote Halle hinter
Reifen Schüller)
Wir freuen uns auf Sie!
Wenn Sie Fragen haben oder Ihre Mithilfe anbieten wollen, rufen Sie uns an, schrei-
ben Sie uns oder schauen Sie auf unsere Internetseite www.tafel.zuelpich.de, 
Peter Eppelt: 02252-834838  oder  tafel@zuelpich.net
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Jetzt erst recht!
In den Sommerferien wurde das Material der Abteilung Allstyle des SV Sinzenich
1920 e.V. aus der Sporthalle Sinzenich entwendet. Unter dem Motto:“ JETZT ERST
RECHT!“ stellten sich 40 Kinder und Jugendliche den Augen der Prüfer. Dank dem
durch die Trainer bereitgestellten privaten Material war eine Abnahme der seit
langem terminierten Prüfung möglich. Die Aufregung, sowohl bei den Erstprüflin-
gen als auch bei den schon „alten Hasen“ war sichtlich groß, zumal neben den
Eltern auch sehr viele Großeltern und Geschwister unter den Zuschauern waren.
Doch der aus Antwerpen (Belgien) angereiste Sifu Stephan Meng (8. DAN Shaolin
Chu´An-Fa Kempo) und Sensei Karsten Fischer (6. DAN Shaolin Chu´An-Fa Kempo)
sorgten für einen schnellen Beginn der Prüfung, so dass das Lampenfieber verflog.
Einer besonderen Herausforderung stellten sich die Grüngurte. Um den nächsten
Grad (grün-blau) zu erreichen, mussten Sie in einem Selbstverteidigungskreis
gegen Ihre Trainer beweisen, dass Sie das Erlernte umsetzen können.  
Die Zuschauer waren sichtlich von der Leistung beeindruckt und spendeten viel
Applaus.
Zur Überraschung der Trainer, durften diese sich ebenfalls einem Selbstverteidi-
gungskreis stellen. Was zu einer spontanen Flucht aus der Halle bzw. Kapitulation
vor den Prüflingen führte.
Wie gratulieren den neuen Trägern des Weiß-gelb bis Grün-blauen Gürtels –
weiter so.

Zusammenhalt in der Not
Benefiz-Veranstaltung in der Schwerfener Schützenhalle 

– Ralf Kramp las aus seinen Krimis, Martin Frings musizierte – 
4000 Euro Erlös für die Hochwasseropfer des Dorfes

Das Unwetter, das Mitte Juli den Kreis Euskirchen heimsuchte, hat nicht nur in
Kommern, sondern auch in Sinzenich und Schwerfen extreme Schäden verur-
sacht. Besonders die Straßen An der Gülichsburg und Alte Bachstraße wurden
durch das Hochwasser arg in Mitleidenschaft gezogen, in sieben Haushalten
entstanden teils katastrophale Vermögensschäden.
Doch Schwerfen steht zusammen! Ortsvorsteher Markus Salentin bat in einem
Rundschreiben um Spenden für die sieben Haushalte, für die ein Konto einge-
richtet wurde. Die Ortsvereine spendeten unter anderem einen Betrag von rund
2000 Euro auf dieses Konto.
Hilfe kam auch aus dem „benachbarten Ausland“, aus Rheinland-Pfalz. Der Verle-
ger, Krimi-Autor und Karikaturist Ralf Kramp aus Hillesheim, der seine Jugend mit
Eltern und Bruder in Schwerfen verbrachte, organisierte mit dem Schwerfener Mili-
tärmusiker Martin Frings für Ende September eine Krimilesung. In den Pausen von
Kramps Lesung, der nach eigenem Bekunden viel Spaß in der alten Heimat hatte,
gab Frings am Saxofon eine Kostprobe seines außergewöhnlichen Talents. Beide
verzichteten selbstverständlich auf die Auszahlung eines Honorars. 
Doch es waren nicht nur die beiden Künstler, die die Hochwasseropfer unterstütz-
ten. Die Tanzschule Vera Heinen verzichtete an dem Abend auf die Nutzung der
Schützenhalle und gab so den Veranstaltungsort frei. Die Privat-Brauerei Heinrich
Reissdorf GmbH & Co. KG aus Köln stiftete die Getränke. Eine Freundesgruppe
sorgte für das leibliche Wohl und die Schützenbruderschaft stellte das Serviceteam. 
Diese Bereitschaft zu helfen hat sich gelohnt. 160 Zuschauer kamen zur Benefiz-
Lesung in die Schützenhalle und sorgten mit weiteren Spenden – unter anderem
ging am Ende des Abends ein Hut durch die Reihen – für ein Gelingen. 4000 Euro
wurden nach der Lesung auf das Hilfskonto eingezahlt. Am Ende überwog bei den
Schwerfenern der Stolz darauf, dass man in der Not zusammenhält. 

pp/Agentur ProfiPress

Zurück in der alten Heimat: Verleger, Krimi-Autor und Karikaturist Ralf
Kramp aus Hillesheim, aufgewachsen in Schwerfen, hatte den Abend mitor-
ganisiert und las für den guten Zweck. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Der Schwerfener Militärmusiker
Martin Frings gab in den Pausen
der Lesung Kostproben seines
außergewöhnlichen Talents. 
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Atelierausstellung bei Gerd Stühl
Die Termine sind: Samstag, 29. Oktober; Sonntag, 30. Oktober; Dienstag, 1.
November (Allerheiligen); Samstag, 5. November; Sonntag, 6. November
Von 11 bis 17 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung.
Adresse:
Gerd Stühl, 53909 Zülpich Bürvenich, Stephanusstr. 129
Telefon 02425/693, www.gerdstuehl.de
www.facebook.com/GerdStuehl/, Instagramm: stuehlfineart
Gerd Stühls Werk ist erstaunlich für einen zeitgenössischen Künstler, der sich als
Absolvent der Fachhochschule für Kunst und Design in Köln zunächst dem infor-
mell verbunden fühlte und sich erst mit seinem Umzug von Köln nach Bürvenich
in den 70er Jahren der künstlerischen Naturbeobachtung und Naturschilderung
zugewandt hat.
Sein Œuvre steht in der Tradition der Stilllebenmalerei, das er mit seinem einzig-
artigen Gespür für Form und Farbe neu aufleben lässt. Die Vergrößerungen und
Bilderserien von einzelnen Obst- und Gemüsesorten schaffen dabei einen höchst-
modernen Blick auf die klassische Kunstgattung. 

Seine Werke: Gemälde, sorgfältig hergestellte
Lithographien, aber auch gemalte Spiegelrah-
men oder Holzdosen befassen sich mit dem
gesamten Spektrum der Pflanzenwelt. Blumen,
Kräuter und Gräser stehen im Mittelpunkt
seines künstlerischen Schaffens. Die Perfek-
tion, mit der Pflanzen, aber auch sie bevöl-
kernde Käfer, Raupen und Schnecken darge-
stellt sind, lassen den Betrachter ebenso
staunen wie das Geschick, mit dem Tautropfen
transparent gemacht werden. Oft erschließt

sich erst mit einer Lupe die Subtilität dieser Naturschilderungen.
Seine Bilder sind mit Acrylfarben auf Leinwand oder Temperafarben auf Aqua-
rellpapier gemalt.
Serigrafien sind in einer Auflage von 20 bis 150 Exemplaren streng begrenzt.

Tagespflege
Im Rahmen der Schaffung von Betreuungsplätzen in der Kindertagespflege sucht der
Deutsche Kinderschutzbund in Kooperation mit dem Kreis Euskirchen noch Tages-
pflegepersonen für den gesamten Kreis Euskirchen. Wer immer schon gerne mit
Kindern arbeiten wollte, findet hier ein Aufgabengebiet, das sowohl die Betreuung von
Kindern unter 3 Jahren als auch ergänzende Betreuung zu Kita und OGS für ältere
Kinder umfasst. Der nächste Qualifizierungskurs in der Kindertagespflege wird vom
DRK durchgeführt und beginnt voraussichtlich nach den Herbstferien bei ausrei-
chender Teilnehmerzahl. Anmeldung unter www.drk-eu.de oder 02251/79110.
Informationen zu den Rahmenbedingungen in der Kindertagespflege gibt es beim
Deutschen Kinderschutzbund Kreisverband Euskirchen, Frau Meisen, Telefon
02251/ 7025816.

Füssenich in einer Chronik
Der in der Region aus vielen
Veröffentlichungen bekannte
„Justiz-Club Düren“ hat sich
diesmal mit der Geschichte des
Dorfes Füssenich befasst und
hat eine reich bebilderte Chro-
nik von den Anfängen in der
Jungsteinzeit (ca. 5000 v. Chr.)
bis zur kommunalen Neugliede-
rung am 01.01.1972 ins Netz
gestellt. Autor Heinz-Peter

Müller aus Zülpich-Füssenich bittet die Dorfbevölkerung um zeitgenössisches
Text- oder Fotomaterial aus den Jahren 1914 bis 1945 zur weiteren Ergänzung
seiner Chronik. Portal: www.justizclub-dueren.de 
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Neues von der Reservisten-
kameradschaft Zülpich

Die Reservistenkameradschaft Zülpich hat zum wiederholten Male eine freiwillige
Unterstützungsleistung erbracht. Anlässlich des eXploregio Lernfestes am 25.09.2016
haben wir mit  Manpower tatkräftig sowohl beim Auf- und Abbau der verschiedenen
Pavillons als auch bei der Bestückung mit  Bänken und Tischen unterstützt.

Weiterhin haben wir am eigenen Informa-
tionsstand unser Wissen und unseren
Sachverstand an die Frau, den Mann und
vor allem an interessierte Kinder
vermittelt, die gezielt Fragen zu unserer
Tätigkeit gestellt haben.  Infostandbeset-
zung v. l. n. r. waren, Frank Bung, Thomas
Henke, Albert Stumm und René Zander. 

(Foto: Zander)   
Äußerst überrascht waren wir darüber, wie wenig Berührungsängste die Kinder /
Jugendlichen hatten und wie wissbegierig sie doch waren. 
Wir haben an unserem Infostand über Hilfs-/Unterstützungsleistungen informiert,
z. B. bei Naturkatastrophen. Am praktischen Beispiel wurde dann demonstriert,
dass es natürliche Umgebungsstrahlung (Sonne etc.) gibt, sowie  auch andere
Strahlung, die evtl. gefährlich ist. Hier kam dann das vom Kameraden Stumm zur
Verfügung gestellte Strahlenmessgerät ins Spiel. 
Strahlung sieht man nicht, hört man nicht und schmeckt man nicht.
Deshalb kann das Strahlenmessgerät seine gemessenen Strahlenwerte auch als
akustisches knistern hörbar machen. Der Kamerad Albert Stumm hatte dazu einen
alten Aschenbecher aus den 70er Jahren dabei, der mit Uranfarbe lackiert war.
Sobald man nun mit der Messsonde dem Aschenbecher näher kam, wurde aus dem
einzelnen ticken, was die Umgebungsstrahlung auslöst, ein lautes dauerknistern.
Nicht wenige Besucher waren darüber erstaunt, dass dies früher so üblich war.
Zitat aus www.Chemie.de: Abgesehen vom Wert, den es für Chemiker hatte, wurde
Uran im ganzen 19. Jahrhundert zum Färben von Glas und Keramik verwendet.
Uranverbindungen wurden in der Glasherstellung eingesetzt, um Vasen und Deko-
rationsstücken, aber auch alltäglichen Gebrauchsgegenständen wie Schüsseln,
Gläsern etc. eine gelbgrüne Farbe (annagrün) zu geben. Die Verwendung von Uran
zur Glasfärbung wurde bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts fortgeführt, erst dann
wurde es durch andere, weniger bedenkliche farbgebende Mineralien ersetzt. Dass
Uran radioaktiv ist, wurde 1896 zuerst von Henri Becquerel festgestellt. 
Frank Bung 
stellv. Vorsitzender 

Heimspiele der Jugend- und 
Seniorenmannschaften des 

SV Rhen. Bessenich 1928 e.V.
So., 30.10. 10:45 Uhr Frauen SV Rhen. Bessenich – SG Oleftal II

12:30 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich – SG Nem/Enz-Dür II
15:05 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich – SV SW Stotzheim

So., 13.11. 10:45 Uhr Frauen SV Rhen. Bessenich – VfR Flamersheim
12:30 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich II – SV Metternich
14:35 Uhr Senioren SV Rhen. Bessenich – VfL Kommern

An den jeweiligen Sonntagen ist für das leibliche Wohl (Kaffee und selbstgeba-
ckener Kuchen sowie warme Küche) gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Das Konzert, bei dem auch das Sinze-
nicher Jugendorchester mitwirken
wird, beginnt um 20:00 Uhr. Einlass
ist bereits um 19:00 Uhr. 
Eintrittskarten können ab sofort in
der Metzgerei in Sinzenich und bei
allen aktiven Mitgliedern des Musik-
vereins erworben werden. Im
Vorverkauf sind diese dort für 8 Euro
erhältlich. Restkarten sind an der
Abendkasse zum Preis von 9 Euro
erhältlich.
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T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895e.v. 
Vom 23.09.-25.09.2016 veranstaltete der T.B.-S.V. Füssenich-Geich 1895 e. v.
seine diesjährige Herbstkirmes, erstmals im Saale Bonn/Moll. 
Bereits am Freitag ging es bei bayrischen Wettkämpfen hoch her und die teil-
nehmenden Mannschaften gaben alles um zu gewinnen. 
Mit viel Spaß wurde bei Bierkrug halten, Nagel versenken und anderen Wett-
kämpfen zünftig gefeiert. 

Sieger des bayrischen Wettkampfes 
Am Samstag hatte unser Hahnenkönig
Thomas Regh mit seiner Königin Carolin
Heiliger seinen großen Tag. Begleitet
von der "besten Rock-Band aller Zeiten"
und einem grandiosen Feuerwerk zogen
sie samt ihrem Gefolge in den Saal Bonn
ein, wo bis in die frühen Morgenstun-
den kräftig gefeiert wurde. 

Pause beim Ehrentanz 
Am Sonntag dann startete die Cafeteria
und viele genossen den leckeren
Kuchen und konnten dabei ihr Glück in
der Tombola versuchen. Am Abend
dann das Highlight: Das Hahnenköp-
pen! Bei den Kindern setzte sich am
Ende Stella Kovarik durch - sie ist die
neue Kinder-Hahnenkönigin und löst
ihren Klassenkameraden Nick Smit ab.

Bei den Erwachsenen benötigte Andreas Storb nur 3 Schläge - dann konnte er
sich als neuer Hahnenkönig feiern lassen! 

Kinderhahnenkönigin & Hahnenkönig 
Nachdem der neue Hahnenkönig gebührend gefeiert
wurde, endete die Kirmes mit dem Begräbnis des
Zachäus. 
An dieser Stelle sei noch mal allen fleißigen Helfern im
Hintergrund gedankt! 
Absicherung des Umzuges sorgte wie gewohnt die frei-
willige Feuerwehr aus Juntersdorf. 
Ein großes DANKE auch noch mal an unser ehemaliges 

WEIHNACHTSBASAR DER 
FRAUENGEMEINSCHAFT BESSENICH 

25 Jahre Frauengemeinschaft Bessenich! 
Hiermit laden wir in diesem Jahr zu unserem Weihnachtsbasaram
Sonntag den 20.11. ab 14 Uhr die Schiltzenhalle Bessenich ein. Die
Kinder des Kindergartens "Zauberkiste" werden wiederunseren Weihnachts-
baum schmücken Weihnachtsgestecke, Türkränze, Adventkränze und viele
andere Weihnachtsdekoartikel bieten wir Ihnen zum Kaufen.Wie in jedem Jahr
haben wir ein reichhaltiges Kuchenbuffethausgemachter Kuchen. Auch Hack-,
Käse- u. Spiesbratenbrötchen, sowie Spiesbraten mit warmem Kartoffelsalat
sorgen für Ihr leibliches Wohl.
Aus Anlass unseres Jubiläums gibt es in der Tombola attraktive Preise. 
1) Preis 150 Euro 
2) Preis 100 Euro 
3) Preis 50 Euro 
und noch viele schöne Sachpreise
Getränke und Essen gibt es für die Pänz zum halben Preis.Die Spenden aus dem
Erlös gehen in diesem Jahr an Donum Vite, die Tafel Zülpich, die Restaurierung
Kriegerdenkmal und Neugestaltung der Inseln vor der Kirche. Mit 400 Euro
haben wir schon, wie jedes Jahr, das Schulmittagessen für 2 Kinder finanziert.
Der Kindergartenbekam zum Jubiläun 200 Euro und die OV bekommt wieder
100 Euro für den St. Martinsumzug. In der weihnachtlich geschmückten Schüt-
zenhalle hoffen wir Sie/Euch zahlreich begrüßen zu können. 
Mit freundliche Grüßen 
das Team der FGB Bessenich 

Musikverein Sinzenich 1952 e. V.
Bekanntes und Besinnliches zum Jahresausklang

Zu einem Konzert mit den schönsten Evergreens lädt der Musikverein Sinzenich
am 26. November 2016 ein.
In der Schwerfener Schützenhalle erklingen bekannte und beliebte Melodien, die
die Besucher am Abend vor dem ersten Adventssonntag auf die bevorstehende
festliche Zeit einstimmen sollen.

Terminsache Rosenmontagszug 2017
Am Montag, den 21.11.2016 findet um 19:30 Uhr auf dem Zülpicher Bachtor,
dem Vereinsheim der KG Zölleche Öllege die diesjährige Rosenmontags-
Komiteesitzung statt. Alle Gruppen und Vereine, die am Zülpicher Rosenmon-
tagszug 2017 teilnehmen möchten, werden gebeten, durch beauftragte Personen
an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Bei diesem Termin werden Vorbereitung,
Planung und Organisation, das Einhalten der Bestimmungen zur Sicherheit der
Zugteilnehmer und Zugbesucher sowie offene Fragen der teilnehmenden Grup-
pen und Vereine besprochen.
Für Fragen ist Zugleiter Hans-Joachim Wachendorf auch direkt erreichbar: 
Mobil 01785117483 - Email: jochen.wachendorf@t-online.de

Sessionseröffnung der K. G. Heimat 
1919 e. V. Dürscheven

Um die 5. Jahreszeit fröhlich einzustimmen, beginnt die K.G. Heimat 1919 e. V.
Dürscheven mit der Sessionseröffnung 2016/2017, wozu wir Sie herzlich einladen.
Diese findet am 12.11.2016 ab 19:30 Uhr im Saale Schmitz in Dürscheven statt.
Mit einem bunten Programm wollen wir Ihnen den Abend verschönern, mit dabei sind:

Ruutbach Fanfaren Mühlheim-Wichterich
Showtanzgruppe K.G. Bessenich

Tambourcorps und Fanfarencorps der K.G. Heimat Dürscheven
Unsere Damengarde und unser Solomariechen

Auch unsere Neuvorstellungen sowie unsere Jubilaren Ehrungen wollen wir
Ihnen nicht vorenthalten.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Eintritt beträgt 5,00 Euro.
Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen
Dreimool Schövve Alaaf
Ihre K.G. Heimat 1919 e. V. Dürscheven mit den Funken Rot-Weiß

Die KG Verdötschte Geecher 
präsentieren voller Stolz, 

ihr Dreigestirn für die Session 2016/17
Wie konnte das passieren,dass wir als Dreigestirn amtieren?
Drei Staatze Jonge us der Welt: jebore in Jülich, Kall un Bielefeld.
Doch die Geecher intergrieren alle, mir losse et bis Äschermittwoch
knalle!
Unter diesem Motto erfolgt am 11.11.2016, in der Gaststätte Zur Post, die Prokla-
mation unseres diesjährigen Dreigestirns

Prinz Guido II 
(Stürwold)

Bauer Rainer 
(Kaster)

Jungfrau Guida 
(Guido Schiffer)

Wir laden hierzu ganz
herzlichst alle Jecken ein
mit uns diese Proklama-
tion gebührend zu feiern.
Einlass: 18:00 Uhr…
Eintritt: frei
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Sessionseröffnung
Die Prinzengarde Zülpich lädt
herzlich am 06.11.2016 ab
11.11 Uhr zur Eröffnung der
Karnevalssession 2016/2017
ans Gardequartier Münstertor
ein. Es erwartet Sie ein buntes
Programm wie z. B. die Prin-
zengarde Zülpich, Mundart-
band Schlappkappe, Vorstel-
lung der neuen Tollität und
vieles mehr. 
Für das leibliche Wohl wird
während und nach der Veran-
staltung bestens gesorgt. Es gibt
haus gemachte Reibekuchen,
Erbsensuppe aus der Feldküche
sowie kalte und warme
Getränke.
Besuchen Sie die Prinzengarde
Zülpich auch während des
Martinsmarktes am 05. und
06.11.2015 an ihrem Garde-

quartier Münstertor und genießen Sie die Reibekuchen nach Hausfrauenart.

www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 • 52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 Fax (0 24 21) 97 24 01 o. 73011

info@porschen-bergsch.de 

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER
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Ausstellung der neuen Editionen der Griffelkunst-Vereinigung 
362./363. Bilderwahl, Herbst 2016

Gleich vier KünstlerInnen aus Leipzig stellen wir in diesem Herbst zur Wahl:
Yvette Kießling ist mit einem vierfarbig angelegten Diptychon ver -
treten. Die beiden an der Quelle der Elbe entstandenen großformatigen
Lithographien funktionieren sowohl als einzelne Blätter, doch erst
nebeneinander zeigen sie die gesamte Hochebene im tschechischen
Riesengebirge. 
Tilo Baumgärtel ist mit sechs Lithographien von
Zinkplatten zu sehen. Bizarre Tiere und Pflanzen, die
stets ein wenig mystisch wirken, bevölkern seine

Bilder und agieren vor konstruierten Landschaften. 
Von Matthias Weischer stellen wir zwei Litho -
graphien vor: Eine in grau-blaues Morgenlicht
getauchte Interieuransicht sowie eine üppige
Dschungellandschaft. Typisch für Weischers Werk
ist dabei die Anlage beider Motive als einer Art Bühne, die der Maler
mit seinen Mitteln für den Betrachter öffnet.

Die konzeptionell und seriell arbeitende Franziska Holstein hat für
uns sechs farbige Handoffsetdrucke konzipiert. Die Serie, aus der die
Künstlerin sechs Motive für die Griffelkunst-Edition ausgewählt und in
Druckgraphik übersetzt hat, besteht aus 52 Papierarbeiten. Die sechs
ausgewählten Papierarbeiten wurden verkleinert, gerastert, in das
Drei-Farb-System (RGB) übersetzt und von Zinkplatten gedruckt.

Monika Michalko hat sie eine Serie farbintensiver
Holzschnitte geschaffen die eindrucksvoll zeigen, wie die Künstlerin ihr
abstraktes Bildvokabular in die Graphik über-
setzt hat: Dreiecke, Linien, Kreise, Oval- und
Tropfenformen verdichten sich zu Bildern in der
für sie typischen Farbigkeit.
Die Grundlage der Nachlassedition von Karl

Blossfeldt (1865-1932) ist ein Konvolut von 264 Glasnegativen,

Die Griffelkunst-Vereinigung lädt auch in diesem Frühjahr alle Mitglieder und Kunst-Interessierte 
zu den deutschlandweiten Ausstellungen der neuen Editionen ein.

Am 12. November und 13. November kann die Ausstellung in der galerie picaflor c/o Wattlers Wein Welt 
Bergheimer Str. 1 in 53909 Zülpich besichtigt werden: 

Samstag, 12. November, von 10 – 14 Uhr, Sonntag, 13. November, von 11 – 14 Uhr. 

das 1989 in die Deutsche Fotothek gelangt. Wir haben sechs Motive ausgewählt, die wir mit
Textheft und Mappe anbieten.

In unserer Projektreihe können Sie ein siebtes Motiv erwerben, das wir
der Vorzugsaugabe unseres Werkverzeichnisses Klassiker der
Photographie beilegen. 
Von Heinz-Günter Prager verlegen wir einen
Zyklus aus sieben Aquatinta-Blättern. Einfache
Grundformen werden dabei durch kleinere Eingriffe
in neue Zustände und Konstellationen überführt und

entwickeln so eine unglaubliche Plastizität und Dynamik.
Fast dokumentarisch arbeitet der Hamburger Photograph André

Lützen. Die Auseinandersetzung mit fremden
Ländern und Kulturen ist seit Jahren sein
zentrales Thema. Für uns hat er eine Gruppe von sechs Photos aus
Khartum ausgewählt.
Nach fast dreißig Jahren konnten wir Dan
Graham erneut für eine Graphik gewinnen.

Er hat uns nun einen seiner typischen Pavillon-
Entwürfe zur Verfügung gestellt. Die Installation
konzipierte er für einen Hamburger Sammler. 
Experimentell und im Ergebnis dreidimensional arbeitet der Berliner
Zeichner Heiner Franzen. Er hat für uns ein Buch-Objekt entwickelt,
dessen „Innenleben“ Sie heraustrennen und selbst skulptural
zusammenstecken und aufstellen können. 

Informationen unter: 
Tel.: 02252-4073, Heinz Wattler oder direkt an info@cwc.de 
Für nähere Informationen und Bildmaterial setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:
Griffelkunst-Vereinigung Hamburg e. V., Seilerstr. 42, 20359 Hamburg
Tel. 040-300931-15, info@griffelkunst.de / www.griffelkunst.de
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Könnte man diese Art der Nichtwahrnehmung von Verantwortung als arrogant
bezeichnen? Oder handelt es sich um den Schutz von Partikularinteressen?
Die Wähler und Steuerzahler erwarten aber Lösungen! Unser Appell an die
Verwaltung und die Mehrheitsfraktionen lautet daher: Fangt endlich an und
nehmt unsere Vorschläge ernst!
Wir wiederholen unsere Forderungen an dieser Stelle erneut:
1. Das Forum/Stadthalle muss endlich als allgemein anerkannte Schul- und

Zentralmensa mit einem nachhaltigen Konzept durch einen gewillten Pächter
betrieben werden. Es macht doch keinen Sinn einen Schulcampus zu wollen und
gleichzeitig mehrere Mensen in unmittelbarer Nachbarschaft zu betreiben.

2. Das Forum muss verstärkt als kulturelle Begegnungsstätte (Theater, Konzerte,
Ausstellungen…) vermarktet werden. Dadurch gewinnt die Stadt an Attrakti-
vität und der Name „Forum“ würde mit Leben gefüllt werden können. Eine
Halle, die überwiegend im Jahr leer steht, ist wirtschaftlich sinnlos!

3. Das Nutzungskonzept muss so gestaltet sein, dass eine Subventionierung und
somit Verschwendung von Steuergeld vermieden wird.

Die FDP-Fraktion würde jede konstruktive Beteiligung der übrigen Verantwort-
lichen begrüßen. Wir halten unsere Bürger weiter informiert und werden in den
kommenden Amtsblättern unsere Ansätze konkretisieren.
Ihre FDP- Fraktion

JA-Fraktion
Verkehrskonzept Innenstadt: Befriedung oder neue Unzufriedenheit?

Vor den Sommerferien hat sich der Stadtentwicklungsausschuss mit einem
Verkehrskonzept für die Innenstadt beschäftigt. Das Hauptaugenmerk lag erneut
darauf Probleme zu lösen, die erst durch die an dieser Stelle schon häufig 
kritisierten Parkgebühren entstanden sind.
Befürchtet wurde unsererseits bei aller Zustimmung in Einzelpunkten, dass auch
eine „Verschlimmbesserung“ durch die neuen Verkehrsregelungen und Parkver-
bote entstehen könnte.
Wenige Monate später trudeln die ersten Bürgerbeschwerden bei uns ein, die
wiederum mit den neuen Regelungen ihre Probleme haben, zum Beispiel Anwoh-
ner des Käsmarkts.
Uns interessiert deshalb, wie Sie als Einwohner Zülpichs zu den neuen Verkehrs-
regelungen stehen, ob Sie Verbesserungsvorschläge haben oder persönlich negativ
von den Änderungen betroffen sind?
Schreiben Sie uns Ihre Meinung an kontakt@jungealternative.de
Ihr Timm Fischer, Fraktionsvorsitzender JA
www.jungealternative.de

Unter dem Motto „UWV-vor Ort“ führt die Zülpicher UWV-Fraktion in unregel-
mäßigen Abständen einen kommunalpolitschen Stammtisch, aber auch öffent -
liche Fraktionssitzungen durch. Mit diesen Veranstaltungen möchten wir die
Zülpicher Kommunalpolitik transparenter machen und dadurch bürgerfreund-
licher gestalten. Kommen Sie doch auch einmal und stellen Ihre Fragen oder
teilen uns Ihre Anregungen mit. Achten Sie dazu bitte auf die Terminangaben
unserer Homepage!
Beim letzten Treffen ging es um folgende Themen:
Wie geht es weiter mit der Grundsteuer?
Parken in Zülpich, das Thema ist leider immer noch nicht vom Tisch.
Entwicklungen im Schulzentrum:
Wie gehen wir mit den veränderten Schülerzahlen um? Da ist momentan alles im
Fluss.
Kindergarten Sinzenich, das Hochwasser im Juli brachte erhebliche Baumängel
ans Tageslicht.
Renovieren, Neubau oder Umzug?
Auch hier ist noch alles im Fluss, obwohl es den(Rot)Bach runtergegangen ist. 
Schreiben Sie uns doch auch einmal Ihre Meinung zu den o.a. Themen, denn
wir bleiben am Ball!
UWV-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich
gez.
Dipl.-Kfm. Gerd Müller
uwv-zuelpich.de oder 0163 1370 863

„Neue“ Stadthalle (Forum)
Ouo vadis?

Die Bürger der Stadt Zülpich
haben vor einigen Jahren mit
ihrem Steuergeld den Neubau
der neuen Stadthalle, die in
erster Linie als wichtiges

Element im Kontext mit der Idee entstand, den Schulcampus in Zülpich und somit
den Schulstandort insgesamt zu stärken, finanziert.
Die Verwaltung hat damals zugesichert, dass das Forum primär als Schulmensa
und Begegnungsstätte für unsere Kinder zur Verfügung stehen und daneben als
Veranstaltungshalle genutzt werden sollte.
Soweit die Theorie!
Wie sieht es heute im Oktober 2016 aus?
➢ Inmitten von vier Schulen steht eine Mensa, die sich faktisch jeden Tag durch

gähnende Leere auszeichnet! 
➢ Nur wenige Veranstaltungen im Jahr, die fast ausschließlich mit Karnevals -

sitzungen belegt sind, finden in der für viel Steuergeld gebauten Halle statt.
Ansonsten: Fehlanzeige!
Wieso ist das so?
Könnte es vielleicht an der katastrophalen und konzeptlosen Fehlplanung und
der mangelnden Bereitschaft der Verwaltungsspitze und der Mehrheitsfraktionen
im Rat liegen, die sich konsequent verweigern an einer nachhaltigen Lösung zu
arbeiten, erst recht, wenn Lösungsansätze von der FDP kommen?

Aus den Fraktionen
Für den Abdruck und den Inhalt der vorgelegten Berichte

sind die Fraktionen selbst verantwortlich

Internet: www.cdu-zuelpich.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ein erster Teilerfolg bei der Verbesserung des "Öffentlichen Personen-
nahverkehrs im Stadtgebiet Zülpich" ist allen Beteiligten mit dem Fahr-
planwechsel zum Dezember 2016 gelungen.
Der Kreistag hat am 5. Oktober die Fortschreibung des Nahverkehrsplans
Kreis Euskirchen beschlossen. Darin enthalten ist ebenfalls das "Zülpich
Konzept". Veränderungen gibt es daher auf den Linien 298 und SB98 zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2016.
Eine erste Verkehrsschau kam man zu dem Ergebnis, dass ein Befahren des Wirt-
schaftsweges durch einen Linienbus nicht möglich sei. Das überarbeitete
Zülpich-Konzept sah somit eine Bedienung Nemmenichs nur durch Taxi Bus-
Verkehre vor. Zudem hätte es keine Direktverbindung mehr ab Nemmenich nach
Euskirchen gegeben.
Am März 2016 wurde das Konzept im Zülpicher Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Tourismus und Demographie vorgestellt. Hier gab es große Kritik
an der Abbindung Nemmenichs von Euskirchen und der geplanten Taxi Bus-
Verbindung. Seitens der Stadt Zülpich wurde daher die Nutzung des Wirtschafts-
wege erneut angegangen. Im Rahmen einer zweiten Verkehrsschau im Juli 2016
wurde festgestellt, dass nun die erforderlichen Ausweichstellen vorhanden sind
und einem Befahren des asphaltierten Wirtschaftsweges zwischen der L162 und
dem Gewerbegebiet Zülpich durch die SB98 von Seiten des Straßenverkehrsam-
tes sowie der Polizei zugestimmt wird. 
Der neue Dezember-Fahrplan der SB98 wird zwischen Zülpich - Bahn-
hof und Euskirchen Mercator-Kaserne bei allen Fahrten um die Halte-
stellen Nemmenich, Lüssem, Oberelvenich und ggf. „Niederelvenich
Kreisel“ ergänzt.
Im Rahmen einer Verkehrsschau muss noch geklärt werden, ob eine Haltestelle
am Kreisel Nieder-/Oberelvenich eingerichtet werden kann. Hierdurch könnte
auch der Bereich Niederelvenich an die SB98 angeschlossen werden. 
Nach Auskunft der Regionalverkehr Euregio Maas-Rhein (RVE) wird die Fahrzeit
der SB98 auch bei Nutzung des Wirtschaftsweges wie heute durchführbar sein. 
Ein besonderer Dank gilt der Stadtverwaltung Zülpich, die mit starker Unter-
stützung der Zülpicher Politik auf den Zülpicher Kreistagsabgeordneten
für die Beibehaltung einer Buslinine für Nemmenich und Lüssem sowie für die
neue Anbindung von Ober- und Niedervelvenich gesorgt hat.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre CDU-Fraktion im Rat der Stadt Zülpich
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